
Bericht aus dem Gemeinderat
Am Mittwoch, 17.03.2021 tagte der Gemeinderat unter
Vorsitz von Bürgermeister Simon Michler öffentlich und
fasste folgende Beschlüsse:

1. Fragestunde der Bürgerinnen und Bürger
Keine.

2. Bekanntgabe der Beschlüsse aus nichtöffentlicher
Sitzung

Die in der nichtöffentlichen Sitzung des Gemeinderates
am 24.02.2021 gefassten Beschlüsse werden nach § 35
Abs. 1 GemO öffentlich bekannt gegeben.
- Der Gemeinderat beschloss einen Beamten mit Wir-

kung vom 01.07.2021 in den Ruhestand zu versetzen.
- Der Gemeinderat stimmte der Beförderung eines

Gemeindeamtsrats zum Gemeindeoberamtsrat mit
Wirkung vom 01.07.2021 zu.

- Der Gemeinderat stimmte der Höhergruppierung von
zwei Verwaltungsmitarbeitern zu.

- Der Gemeinderat stimmte einer außergerichtlichen Ver-
gleichsvereinbarung zu.

- Der Gemeinderat stimmte einstimmig dem Erlass einer
Gewerbesteuerforderung aus den Jahren 2014 - 2017
zu.

- Der Gemeinderat beschloss den Auftrag für die Schrei-
nerarbeiten/Türen der Kita Neckarkrotten an die Firma
Göbes GmbH, Schweinsberg zu vergeben, die den
wirtschaftlichsten Angebotspreis abgegeben hat. Der
Angebotspreis liegt bei 161.948,29 Euro brutto.
Weiterhin beschloss der Gemeinderat die Bodenbe-
lagsarbeiten an die Firma C.A.H. GmbH, Büttelborn zu
vergeben, die den wirtschaftlichsten Angebotspreis
abgegeben hat. Der Angebotspreis liegt bei 51.071,83
Euro brutto.

3.   Ausscheiden, Nachrücken und Neuverpflichtung
im Gemeinderat

3.1 Antrag von Gemeinderätin Annelie Heitz auf Aus-
scheiden aus dem Gemeinderat

Gemeinderätin Annelie Heitz hat mit Schreiben vom
05.03.2021 beantragt, aufgrund wichtiger Gründe nach
§16 Abs.1 GemO, aus dem Gemeinderat auszuscheiden.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, dem Antrag von
Gemeinderätin Annelie Heitz auf Ausscheiden aus dem
Gemeinderat zuzustimmen. 

3.2 Feststellung und Beschlussfassung über das
Nachrücken im Gemeinderat gem. § 31 Abs. 2
GemO für Annelie Heitz

Durch das Ausscheiden von Gemeinderätin Annelie Heitz
aus dem Gemeinderat ist der freiwerdende Sitz neu zu
besetzen.
Nach dem Ergebnis der Gemeinderatswahl vom
26.05.2019 rückt aus dem Wahlvorschlag der OGL als
nächster Ersatzbewerber Walter Heilmann nach und über-
nimmt auch die Ausschusssitze von Annelie Heitz.
Walter Heilmann hat erklärt, das Amt anzunehmen. Hin-
derungsgründe für das Nachrücken im Sinne der §§ 28
und 29 GemO lagen nicht vor. 

3.3 Neuverpflichtung im Gemeinderat von Walter Heil-
mann

Walter Heilmann rückte als Nachfolger von Annelie Heitz
gem. § 31 Abs. 2 GemO in den Gemeinderat nach.
Bürgermeister Michler hat gem. § 32 Abs.1 Satz 2 die Ver-
pflichtung vorgenommen. 

4.   Wahl der Bürgermeister-Stellvertreter/innen
Durch das Ausscheiden von Gemeinderätin Annelie Heitz,
soll die Stelle der dritten Bürgermeister-Stellvertreterin
neu besetzt werden.
Der Gemeinderat wählte, entsprechend dem OGL Vor-
schlag, Birgit Jänicke als dritte Bürgermeister-Stellvertre-
terin. 

5.   Verabschiedung Haushaltsplan 2021
5.1 Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Haus-

haltsjahr 2021
Der Gemeinderat hat die Haushaltssatzung und den
Haushaltsplan 2021 mit seinen Anlagen beraten und
beschloss einstimmig mit zwei Enthaltungen der Gemein-
deräte Jakel und Kapp aufgrund § 81 Abs. 1 Gemeinde-
ordnung Baden-Württemberg (GemO) folgende Haus-
haltssatzung:

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN &
MITTEILUNGEN DER GEMEINDE
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§ 1
Ergebnishaushalt
Gesamtbetrag der ordentliche Erträge 31.230.206 Euro
Gesamtbetrag der ordentliche 
Aufwendungen - 35.954.347 Euro
Veranschlagtes ordentliches 
Ergebnis -   4.724.141 Euro
Gesamtbetrag der außerordentlichen 
Erträge 6.390.369 Euro
Veranschlagte Gesamtergebnis 1.666.228 Euro
Finanzhaushalt
Gesamtbetrag Einzahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit 30.840.212 Euro
Gesamtbetrag Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit - 33.349.121 Euro
Zahlungsmittelbedarf des 
Ergebnishaushalts - 2.508.909 Euro
Gesamtbetrag Einzahlungen 
aus Investitionstätigkeit 7.769.000 Euro
Gesamtbetrag Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit - 7.032.157 Euro
Finanzierungsmittelüberschuss 
aus Investitionstätigkeit 736.843 Euro
Veranschlagter 
Finanzierungsmittelbedarf - 1.772.066 Euro
Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit 2.422.234 Euro
Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit -  650.168 Euro
Finanzierungsmittelbedarf aus 
Finanzierungstätigkeit - 1.772.066 Euro

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen
für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
wird auf 2.422.234 Euro festgesetzt.

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht festgesetzt

§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 3.500.000
Euro festgesetzt. 

5.2 Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Wasserversor-
gung für das Wirtschaftsjahr 2021

Der Gemeinderat nahm den Wirtschaftsplan 2021 zur
Kenntnis und beschloss einstimmig auf Grund § 14 Eigen-
betriebsgesetz (EigBG) und §§ 1 bis 4 Eigenbetriebsver-
ordnung (EigBVO) i.V.m. den §§ 85 bis 89, 91, 92 und 96
der Gemeindeordnung Baden-Württemberg den Wirt-
schaftsplan wie folgt:
Wirtschaftsplan 2021

§ 1
Der Wirtschaftsplan wird festgesetzt
1. im Erfolgsplan in den Erträgen und 

Aufwendungen mit 1.427.450 Euro
2. im Vermögensplan

in den Einnahmen und Ausgaben mit 770.210 Euro
§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
wird auf 0 Euro
festgesetzt.

§ 3
Der Höchstbetrag der Kassenkredite 

wird auf 500.000 Euro
festgesetzt. 

6.      Bebauungsplan „HLZ und Gewerbe In den Mil-
ben“

6.1 - Anpassung des Geltungsbereichs -
In Abstimmungsgesprächen mit dem Nachbarschaftsver-
band einigte man sich, dass im 1. Bauabschnitt eine erste
Gewerbefläche von 2,7ha entwickelt wird. Nach einer ent-
sprechenden Auslastung des Gebiets ist ein 2. Bauab-
schnitt mit weiteren 1,5ha Gewerbefläche möglich. Insge-
samt würde durch den 1. und 2. Bauabschnitt eine
Gewerbefläche von 4,2ha zur Verfügung stehen.
Das Stadtplanungsbüro, Peter Fischer, Mannheim, hat auf
dieser Grundlage einen städtebaulichen Entwurf erstellt,
der mit dem Nachbarschaftsverband abgestimmt ist, und
den der Gemeinderat in seiner Sitzung am 16.12.2020
mehrheitlich billigte.
Die Flächenaufteilung des überarbeiteten städtebaulichen
Entwurfs – wie er vom Gemeinderat gebilligt wurde, ergibt
sich nun wie folgt:
1. Bauabschnitt
• Gewerbegrundstücke 

2,69ha 
• Gemeinbedarfsfläche (HLZ) 

0,5ha
• Innerer Erschließung – neue Straßen 

1,06ha
Der Gemeinderat beschloss einstimmig gemäß § 2 Abs. 1
Satz 1 BauGB einen Bebauungsplan mit dem nachfol-
gend angepassten Geltungsbereich aufzustellen. 
Der angepasste Geltungsbereich umfasst die Grund-
stücke Flst.-Nr. 887, 887/1, 888, 889, 860 (Teil), 880 (Teil),
890 (Teil), 845/2, 846/1, 846, 846/2, 846/3, 847, 848, 849,
850, 851, 852, 853, 854, 855, 856, 857, 858, 859, 204
(Teil), 5259/1 (Teil), 6427 (Teil).
Er wird begrenzt 
- im Nordosten durch die Grenzen der Grundstücke Flst.-
Nr. 865/1, 865, 864, 863, 862, 845/1, 860 (Teil), 204 (Teil),
5259/1 (Teil), 
- im Südosten durch die Grenzen der Grundstücke Flst.-
Nr. 6644, 6427 (Teil), 6437, 6436, 6435, 6438, 6434, 6439,
6440, 
- im Südwesten durch die Grenzen der Grundstücke Flst.-
Nr. 5259/1, 905/1, 859/1 und
- im Nordwesten durch die Grenzen der Grundstücke Flst-
Nr. 891, 892, 893, 887, 886/2, 880 (Teil). 

6.2 Aufstellungsbeschluss für die externen Aus-
gleichsflächen

- Ergänzung des Geltungsbereichs -
Der Gemeinderat beschloss einstimmig den Geltungsbe-
reich „Externe Ausgleichsfläche zum Bebauungsplan HLZ
und Gewerbe in den Milben“. Dieser ist begründet durch
das spezielle artenschutzrechtliche Gutachten, welches
als Ausgleich für artenschutzrechtlich relevante Eingriffe
durch die geplante Bebauung hier in räumlicher Nähe
durch geeignete Maßnahmen im Sinne des § 44 Abs. 5
BNatSchG den Erhalt der verloren gegangenen ökologi-
schen Funktionen sicherstellt.
Der Geltungsbereich des Biotops Nr. 17 umfasst Teile des
Grundstücks, Flst.-Nr. 4216 mit einer Teilfläche im mittle-
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ren Bereich von 5.070m². Der gefasste Geltungsbereich
ergibt sich aus der beigefügten Karte; er wird begrenzt 
- im Norden durch das Weggrundstück Flst.-Nr. 4215,
- im Osten durch eine Teilfläche des Grundstück Flst.-Nr.
4216,
- im Süden durch das Weggrundstück Flst.-Nr. 4253 und
- im Westen durch eine Teilfläche des Grundstück Flst.-Nr.
4216.
Der Geltungsbereich des Biotops Nr. 24 umfasst das
Grundstück, Flst.-Nr. 5214 mit einer Fläche von 1.780m². 
Der gefasste Geltungsbereich ergibt sich aus der beige-
fügten Karte; er wird begrenzt 
- im Norden durch das Weggrundstück Flst.-Nr. 5219,
- im Osten durch das Grundstück Flst.-Nr. 5213 und
- im Süden durch das Weggrundstück Flst.-Nr. 5215.
Der Geltungsbereich der Biotope Nr. 25 und 26 umfasst
die Grundstücke, Flst.-Nr. 5411/1 (Nr. 25) mit einer Fläche
von 6.000m² und das Flst. 5410 (Nr. 26) mit einer Fläche
von 7.550m². Der gefasste Geltungsbereich ergibt sich
aus der beigefügten Karte; er wird begrenzt 
- im Norden durch das Weggrundstück Flst.-Nr. 5416,
- im Osten durch das Grundstück Flst.-Nr. 5350/2,
- im Süden durch das Weggrundstück Flst.-Nr. 5409 und
5355 sowie
- im Westen durch die verbleibende Teilfläche Grundstück
Flst.-Nr.5411.
Der Geltungsbereich des Biotops Nr. 41 umfasst das
Grundstück, Flst.-Nr. 4368/2 mit einer Teilfläche von
2.090m². Der gefasste Geltungsbereich ergibt sich aus
der beigefügten Karte; er wird begrenzt
- im Norden durch das Weggrundstück Flst.-Nr. 4370,
- im Osten durch das Weggrundstück Flst.-Nr. 4369,
- im Süden durch das Weggrundstück Flst.-Nr. 4366 und
- im Westen durch die verbleibende Teilfläche des Grund-
stück Flst.-Nr.4368/2.
Der Geltungsbereich des Biotops Nr. 50 umfasst das
Grundstück, Flst.-Nr. 5251 mit einer Fläche von 3.915m².
Der gefasste Geltungsbereich ergibt sich aus der beige-
fügten Karte; er wird begrenzt 
- im Norden durch das Weggrundstück Flst.-Nr. 40,
- im Süden durch das Grundstück Flst.-Nr. 5242 und
- im Westen durch das Weggrundstück Flst.-Nr.702/3. 
Er beinhaltet die Grundstücke Flst.-Nr. (4216 (Teil), 5214,
5411/1, 5410, 4368/2 (Teil), und 5251). Die vorstehend
beschriebenen Geltungsbereiche dienen der Festsetzung
und Zuordnung externer Ausgleichsmaßnahmen zum
Bebauungsplan „HLZ und Gewerbe in den Milben“. 

6.3 - Billigung der Entwürfe des Bebauungsplans – 
- Beschlussfassung über die öffentliche Auslegung
nach § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung nach § 4 Abs.
2 BauGB -
Der Gemeinderat nahm Kenntnis von den Inhalten der
Entwürfe des Bebauungsplans mit textlichen Festsetzun-
gen und Örtlichen Bauvorschriften, sowie der Begrün-
dung und billigte diese einstimmig mit folgenden Ände-
rungen:
- Teil B, Ziffer 3 der textlichen Festsetzungen: "Für die Tei-

le des Gewerbegebietes, für die der Bebauungsplan eine
abweichende Bauweise (mit der Bezeichnung) "a" fest-
setzt, gelten folgende Bindungen: Die Gebäude sind mit
einem seitlichen Grenzabstand nach Landesbauord-

nung zu errichten. Die Länge der Gebäude darf 100 m
70m (gemessen parallel zur straßenseitigen Baugrenze)
nicht überschreiten. Die Länge der Gebäude, die in der
festgesetzten Gemeinbedarfsfläche liegen, dürfen die
Länge von 100m (gemessen parallel zur straßenseitigen
Baugrenze) nicht überschreiten."

- Teil B, Ziffer 5.4 und 5.5 der textlichen Festsetzungen:
Die genannten Festsetzungen bleiben bestehen. Ergänzt
wird: "Die Summe aus Wand- und Dachbegrünung - wie
in Ziffer 5.4 und 5.5 festgesetzt - muss mindestens 40%
der gesamten Dach- und Wandfläche betragen."

- Teil B, Ziffer 7.2 der textlichen Festsetzungen: Die
genannten Festsetzungen werden dahingehend geän-
dert, dass je angefangene 200m² eine Baumpflanzung
zu erfolgen hat und statt je 300m². Der übrige Text bleibt
unverändert bestehen.

- Teil C, Ziffer 3 der textlichen Festsetzungen: Die genann-
ten Festsetzungen bleiben bestehen. Ergänzt wird:
"Mindestens 50% der Gesamtlänge der Grundstücks-
einfriedung ist durch Rankpflanzen zu begrünen".

Die Verwaltung wurde beauftragt, bei der Erschließungs-
planung die Strom-Verkabelung von mehreren öffent-
lichen Stellplätzen vorzusehen, damit zu einem späteren
Zeitpunkt das Plangebiet kontinuierlich mit öffentlichen
Ladepunkten ausgestattet werden kann. Angedacht sind
4 E-Ladesäulen, die gleichzeitig bis zu 8 Fahrzeuge laden
können.
Die Verwaltung wurde beauftragt, die Beteiligungen nach
den §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen. 

7. Standesamtliche Trauungen - Widmung des großen
Saals im Edinger Schlösschen zum weiteren Ehe-
schließungsort

In der heutigen Zeit heiraten viele Paare nur noch stan-
desamtlich. Zuletzt wurden jährlich um die 100 Brautpaa-
re in Edingen-Neckarhausen getraut. Davon war rund die
Hälfte der Brautpaare von auswärts. Das Schloss der Gra-
fen von Oberndorff im Ortsteil Neckarhausen und dem
wunderschönen Schlosspark bilden für standesamtliche
Eheschließungen ein stilvolles Ambiente. Eheschließun-
gen in der Gemeinde Edingen-Neckarhausen sowie Ter-
mine an einem Samstag sind sehr begehrt und schnell
vergeben. Ferner wurde aus der Bevölkerung angeregt,
zusätzliche Traumöglichkeiten im Ortsteil Edingen anzu-
bieten.
Die Verwaltung hat daher Überlegungen zur Ausweitung
des Dienstleistungsangebotes für Eheschließungen ange-
stellt, um insbesondere für ihre Bürgerinnen und Bürger
noch attraktiver zu werden. Aufgrund der örtlichen Gege-
benheit schlägt die Verwaltung vor, den großen Saal im
Edinger Schlösschen für Trauungen zu widmen.
Ferner soll die Terminauswahl für Eheschließungen an
mehreren Tagen ausgeweitet werden, um flexibler auf die
Terminwünsche der Brautpaare eingehen zu können. Um
diese geplanten Ausweitungen kompetent abdecken zu
können, sollen weitere Eheschließungsstandesbeamte
aus den Ämtern der Innenverwaltung bestellt werden. Des
Weiteren sollen auch die Nutzungsgebühren für die
Räumlichkeiten im Schloss Neckarhausen sowie dement-
sprechend für den großen Saal im Edinger Schlösschen
angepasst bzw. festgelegt werden. All diese Maßnahmen
plant die Verwaltung sukzessive durchzuführen.
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Mit Wirkung zum 01.05.2021 wird der große Saal im Edin-
ger Schlösschen, Hauptstraße 35, als weiterer Trauort 
der Gemeinde Edingen-Neckarhausen gewidmet. Der
Beschluss erfolgte einstimmig.
Die Verwaltung wurde beauftragt, die Widmung des gro-
ßen Saals im Edinger Schlösschen öffentlich bekanntzu-
geben sowie die weiteren internen Verwaltungsangelegen-
heiten zur Ausweitung des Angebots für Eheschließungen
in Edingen-Neckarhausen durchzuführen. 

8. Verkehrsangelegenheiten – Radwegführung Heidel-
berger Straße

Die Änderung der Radwegführung an der Heidelberger
Straße (L 637) im Ortsteil Edingen soll die Qualität und
Sicherheit für Fußgänger sowie Radfahrer verbessern.
Des Weiteren wurde hierbei die Schulwegsituation der
Freien Waldorfschule Heidelberg in HD-Wieblingen unter-
sucht. Ferner ist darauf hinzuweisen, dass es sich bei der
Heidelberger Straße um eine klassifizierte Erschließungs-
bzw. Hauptverkehrsstraße mit Linienbusverkehr handelt,
welche gleichzeitig als Bedarfsumleitungsstrecke (U21)
für die Bundesautobahn (A 656) aus Richtung Heidelberg
ausgewiesen ist. Bisher befinden sich in der Heidelberger
Straße, in Höhe der Hausnummern 15 bis 25, 14 Längs-
parkplätze. 
Der Gemeinderat beschloss in seiner öffentlichen Sitzung
am 19.11.2019 die Längsparkplätze hälftig auf die Straße
und Gehweg zu verschieben, damit genügend Verkehrs-
fläche für Fußgänger und Radfahrer geschaffen werden
kann. Eine ersatzlose Streichung aller bestehenden Park-
plätze war nicht gewünscht. Ausgehend hiervon wurde
eine Vermessung im Plangebiet durchgeführt. Anhand
dieser Vermessung wurde ein Lageplan der Parkierungs-
flächen im Bereich der L 637 erstellt und den Trägern
öffentlicher Belange zur Abstimmung vorgelegt.
Nach Auffassung der Verwaltung trägt der aktuelle Pla-
nungsentwurf, die Längsparkplätze hälftig auf die Straße
und Gehweg zu verschieben, nicht zu einer deutlichen
Verbesserung und Sicherheit des Verkehrs bei. Die Unfall-
risiken sind zu hoch und die Verkehrssicherheit für Rad-
fahrer, Fußgänger, sowie der Schulkinder wären demnach
nur geringwertig gegeben. Ebenso ist die Entfernung aller
Parkplätze sowie ein Parkverbot aufgrund der mangeln-
den Parkplatzsituation in diesem Bereich kein optimales
Ergebnis. Dennoch sollte die Verkehrssicherheit im
Vordergrund stehen. Die Verwaltung schlägt daher probe-
weise vor, ein Haltverbot, für rund 3 Monate, entlang der
Heidelberger Straße aufzustellen. In dieser Zeit soll über-
prüft werden, ob der Wegfall der 14 Längsparkplätze zu
einer positiven Verkehrssituation beiträgt und ob hier-
durch für die Anwohner ein erheblicher Nachteil entsteht.
Nach entsprechender Zeit werden die Kritikpunkte sowie
Erfahrungswerte zusammengestellt und dem Gemeinde-
rat zu einer abschließenden Beschlussfassung vorgelegt.
Der Gemeinderat nahm Kenntnis von den Stellungnah-
men der Träger öffentlicher Belange und diskutierte über
die Möglichkeiten zur Änderung der Radwegsituation in
der Heidelberger Straße.
Die Verwaltung wurde beauftragt, die notwendigen Maß-
nahmen einzuleiten und probeweise, für rund 3 Monate,
ein Haltverbot der 14 Längsparkplätze entlang der Heidel-
berger Straße anzuordnen. Nach entsprechender Zeit

werden die Kritikpunkte sowie Erfahrungswerte
zusammengestellt und dem Gemeinderat zu einer
abschließenden Beschlussfassung vorgelegt. Der
Beschluss erfolgte einstimmig. 

9. Antrag des Ersten Tennisclub Edingen-Neckarhau-
sen e.V. zum Bau einer Padelanlage auf dem Tennis-
gelände in der Mannheimer Straße 50

Der Gemeinderat genehmigte die Herstellung einer Padel-
anlage auf dem Tennisgelände in der Mannheimer Straße
50 einstimmig bei einer Enthaltung von Gemeinderat
König.
Der Gemeinderat legte Wert darauf, dass der Gemeinde
Edingen-Neckarhausen durch die Herstellung und Unter-
haltung der Padelanlage keine Kosten entstehen. Die
Anlage soll auch neu hinzukommenden Mitgliedern sowie
der Gemeinde, analog zu dem bisherigen Mietvertrag, zur
Verfügung stehen.
Der Übernahme einer eventuell erforderlichen Bürgschaft
von Seiten der Gemeinde wurde nicht zugestimmt.
Die Padelanlage ist so zu errichten, dass auf dem Gelän-
de für die Zukunft die Option auf einen weiteren Tennis-
platz besteht.
Der Bürgermeister wurde beauftragt den vorgelegten
Nachtrag zum Mietvertrag zu unterschreiben. 

10. Weiteres Vorgehen zur Bildung eines gemeinsa-
men Gutachterausschusses
Der Gemeinderat beschloss die Entscheidung über den
Beitritt zum gemeinsamen Gutachterausschuss in Wein-
heim zu vertagen und für eine erneute rechtliche Überprü-
fung, ob die vom Gesetzgeber geforderten Kauffälle auch
bspw. von der Stadt Mannheim hinzugekauft werden kön-
nen, die Kanzlei Schlatter & Kollegen zu beauftragen. 

11. Neubau Kindergarten "Die Neckarkrotten"
- Auftragsvergabe Fliesenarbeiten -
Der Gemeinderat nahm Kenntnis vom Submissionsergeb-
nis und dem Vergabevorschlag und beschloss den Auf-
trag für die Fliesenarbeiten an die Firma Franco Liborio
Fliesentechnik, Bretten, zu vergeben, die den wirtschaft-
lichsten Angebotspreis abgegeben hat. Der Angebots-
preis liegt bei 49.055,37 Euro brutto.

12. Auszahlung eines LBS-Bausparvertrags
Der Gemeinderat beauftragte die Verwaltung, die Auszah-
lung des angesparten Bausparkapitals zu beantragen und
ermächtigt Herrn Bürgermeister Simon Michler, die zuge-
teilte Summe i.H.v. 1.200.000 Euro entgegenzunehmen. 

13. Bekanntgaben
Keine.

14. Anfragen aus dem Gemeinderat
Es wurden einige Anfragen der Gemeinderäte beantwor-
tet.

Bericht aus dem Technischen Ausschuss
Am Mittwoch, 17.03.2021 tagte der Technischer Aus-
schuss unter Vorsitz von Bürgermeister Simon Michler
öffentlich und fasste folgende Beschlüsse:
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1. Der Bauvoranfrage zur Errichtung von drei Einfami-
lienhäusern im Friedhofweg wurde zugestimmt. 

2. Dem Bauantrag zur Errichtung eines Einfamilienhau-
ses in der Jahnstraße wird zugestimmt. Es wurde der
Grundsatzbeschluss gefasst, dass künftige Bauvor-
haben in diesem Bereich ebenfalls mit zwei Vollge-
schossen und Walmdach errichtet werden dürfen. 

3. Dem Antrag auf Befreiung zur Errichtung eines Stell-
platzes in der Röntgenstraße wird nicht zugestimmt.
Der Vorgartenbereich ist als unversiegelte Grünfläche
wiederherzustellen

4. Den Bauanträgen zur Errichtung von 2 Doppelhaus-
hälften in der Nelkenstraße wird zugestimmt.

5. Der Bauvoranfrage zur Aufstockung und Erweiterung
eines Mehrfamilienhauses in der Neuen Bahnhofstra-
ße wird nicht zugestimmt.  

6. Dem Bauantrag für den An- und Umbau eines beste-
henden Wohnhauses in der Neuen Bahnhofstraße
wird zugestimmt.

7. Dem Bauantrag zum Umbau eines Einfamilienhauses
in der Main-Neckar-Bahn-Straße wird zugestimmt.

8. Dem Bauantrag für den Umbau eines Einfamilienhau-
ses (Einbau von Lichtkuppeln) im Tannenweg wird
zugestimmt.

9. Dem Bauantrag für die Errichtung eines Einfamilien-
hauses in der Elisabethenstraße wird zugestimmt.

10. Der Technische Ausschuss nimmt Kenntnis von der
Bauvoranfrage für die Errichtung eines zweige-schos-
sigen Hauses in der Hauptstraße im OT Neckarhau-
sen.

11. Der Bauvoranfrage zur Errichtung von drei Einfami-
lienhäusern in der Hauptstraße im OT Neckarhausen
wird zugestimmt.

12. Dem Bauantrag für den Einbau einer Gaube sowie
darüberliegender Loggia Am Neckardamm wird zuge-
stimmt.

Michler, Bürgermeister

Landesehrennadel an 
Barbara Rumer verliehen

Bildquelle: Nicoline Pilz (Rhein-Neckar-Zeitung)
Bildunterschrift v.l.n.r. Bürgermeister Simon Michler, 
Barbara Rumer
Für ihr jahrzehntelanges Engagement im Rahmen der
Partnerschaft zwischen Edingen-Neckarhausen und
Plouguerneau hat Ministerpräsident Winfried Kretsch-
mann die Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg an

Barbara Rumer verliehen. Bürgermeister Simon Michler
übergab die Auszeichnung im Rahmen der Gemeinde-
ratssitzung am 17.03.2021. Frau Rumer engagiert sich
seit rund 20 Jahren in der Vorstandschaft der IGP und leis-
tet einen wertvollen Beitrag für die Partnerschaft. Frau
Rumer ist mit Ihrem außergewöhnlichen Einsatz für die
Ziele der Städtepartnerschaft Edingen-Neckarhausen-
Plouguerneau und für das vielfältige Programm und den
intensiven Jugendaustausch in Zusammenarbeit mit dem
Deutsch-Französischen Jugendwerk (DFJW) Vorbild für
andere Städtepartnerschaften. Wir gratulieren Frau 
Barbara Rumer zu dieser besonderen Auszeichnung.

Wechsel im Gemeinderat
Im Gemeinderat von Edingen-Neckarhausen gab es einen
Wechsel und somit einen neuen Gemeinderat. In der Frak-
tion der OGL arbeitet nun Walter Heilmann mit. Heilmann
ist für Annelie Heitz nachgerückt, die aus wichtigen Grün-
den auf ihr Mandat verzichtete. Bürgermeister Simon
Michler bedauerte den Abschied und würdigte die aus-
scheidende Gemeinderätin als „sehr engagiert und sym-
pathisch“. In der Sitzung des Gemeinderates in der Edu-
ard-Schläfer-Halle nahm Bürgermeister Michler die
Verpflichtung des neuen Rates Walter Heilmann vor und
ließ ihn Treue der Verfassung, Gehorsam den Gesetzen
und Arbeit zum Wohle der Gemeinde geloben.

Bild: Nicoline Pilz (Rhein-Neckar-Zeitung)
v.l.n.r. Bürgermeister Simon Michler, Walter Heilmann
(OGL)

Rathäuser am 01. April geschlossen
Am Donnerstag, 01.04.2021 bleiben die Dienststellen der
Gemeindeverwaltung im Rathaus Edingen und Neckar-
hausen (Schloss) aufgrund des, von der Ministerpräsiden-
tenkonferenz beschlossenen Ruhetags geschlossen.
In dringenden Angelegenheiten zum Thema Corona wen-
den Sie sich bitte an ordnungsamt@edingen-neckarhau-
sen.de.
Bei dringenden Angelegenheiten im Bereich Standesamt
wenden Sie sich bitte an standesamt@edingen-neckar-
hausen.de.

Amtliche Bekanntmachung
Widmung des großen Saals im Edinger Schlösschen
Mit Wirkung zum 01.05.2021 wird der große Saal des
Edinger Schlösschen als zusätzlicher Trauort des Stan-
desamtes Edingen-Neckarhausen gewidmet. Termine
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und Örtlichkeit für anstehende Trauungen vereinbaren die
Eheschließenden mit dem Standesamt. 
Edingen-Neckarhausen, den 24.03.2021
Michler, Bürgermeister 
Kontakt:
Standesamt, Annette Renkert, Telefon: 06203/808148
Standesamt, Ingeborg Fehringer, Telefon: 06203/808135

Straßenreinigung
Die Straßenreinigung wird in einem vierteljährlichen Tur-
nus – aufgeteilt in zwei Kehrbezirken – jeweils von
Dienstag bis Donnerstag durchgeführt.
Kehrbezirk 1:
Neu-Edingen, Industriegebiet Edingen, Edingen (vom
Süden bis Friedrichsfelder Straße)
Reinigungstermine:
06.04. bis 08.04.2021 
Kehrbezirk 2:
Edingen (ab Friedrichsfelder Straße bis Ortsende), 
Neckarhausen, Neubaugebiet „Hinter der Kirche“
Reinigungstermine: 
20.04. bis 22.04.2021 
Betriebsbedingt kann es zu kurzfristigen Änderungen
kommen.

Kontakt:
Bau- & Umweltamt, Holger Schlüter, 
Telefon: 06203/808140, 
E-Mail: holger.schlueter@edingen-neckarhausen.de

Am 27. März gehen auch in Edingen-Neckar-
hausen die Lichter aus
Am Samstag, 27.03.2021 gehen von 20.30 bis 21.30 Uhr
rund um den Globus für einen lebendigen Planeten die
Lichter aus. Während der WWF Earth Hour werden unzäh-
lige Privatpersonen zuhause das Licht ausschalten und
viele weltweit bekannte Bauwerke in symbolische Dunkel-
heit gehüllt. 
Auch Edingen-Neckarhausen macht in diesem Jahr wie-
der bei der weltgrößten Klimaschutzaktion des WWF mit. 
In der Gemeinde wird eine Stunde lang die Beleuchtung
vom Edinger Schlösschen, Freizeitbad und Schloss 
Neckarhausen abgeschaltet, um so ein Zeichen für den
Umwelt- und Klimaschutz zu setzen.
Tipps zur Earth Hour finden Sie unter: 
www.wwf.de/earthhour/
Kontakt:
Bau- und Umweltamt, Vivien Müller (Umweltbeauftragte),
Telefon: 06203/808137, E-Mail: vivien.mueller@edingen-
neckarhausen.de

Corona-Hotlines: 
Gesundheitsamt Heidelberg:
Telefon: 06221 / 522-1881 
(Montag bis Freitag, 7.30 bis 16.00 Uhr
Samstag und Sonntag, 10.00 bis 14.00 Uhr)
Landesgesundheitsamt:
Telefon: 0711 / 904-39555 
(Montag bis Sonntag, 9.00 bis 18.00 Uhr).
Bundesministerium für Gesundheit (Bürgertelefon) 
Telefon: 030 / 346465100
Unabhängige Patientenberatung Deutschland
Telefon: 0800 / 0117722
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Beratungsservice für Gehörlose und Hörgeschädigte 
Fax: 030 / 340606607 
E-Mail: info.deaf@bmg.bund.de
info.gehoerlos@bmg.bund.de 
Gebärdentelefon (Videotelefonie)
Homepage: www.gebaerdentelefon.de/bmg/

22.03.2021: Situation im Rhein-Neckar-Kreis 
Zahl der Fälle / Positive Testung*:
* Hier sind alle Fälle, auch die bereits als genesen gelten-
den sowie die verstorbenen Personen, enthalten 
16.426
Aktive Fälle**:
** Personen, die momentan positiv getestet sind und sich
deshalb in Quarantäne befinden
718
Genesene Personen:
15.339
Verstorbene Personen:
369

22.03.2021: „Notbremse“ greift nun auch im Rhein-
Neckar-Kreis:
Gesundheitsamt stellt Überschreiten des 100er-Inzi-
denzwerts an drei aufeinanderfolgenden Tagen fest / 
Vorerst keine nächtliche Ausgangssperre
Der Rhein-Neckar-Kreis muss aufgrund stark gestiegener
Inzidenzzahlen weitere Maßnahmen zur Eindämmung der
Corona-Pandemie ergreifen. Das Gesundheitsamt im
Landratsamt hat festgestellt, dass im Landkreis laut Lan-
desgesundheitsamt (LGA) die Sieben-Tage-Inzidenz drei
Tage in Folge den Wert von 100 überschritten hat (20.
März: 100,7; 21. März: 106,7; 22. März: 104,1). Das Fest-
stellen des Überschreitens ist nach der der Corona-Ver-
ordnung des Landes Baden-Württemberg durch das
Gesundheitsamt unverzüglich ortsüblich bekanntzuma-
chen – dies ist auf der Homepage des Rhein-Neckar-Krei-
ses unter dem Punkt „Bekanntmachungen“ erfolgt – und
dem Sozialministerium zu melden. Das Überschreiten der
kritischen Marke von 100 Neuinfektionen pro 100.000 Ein-
wohner an drei aufeinanderfolgenden Tagen hat zur Folge,
dass einige Lockerungsschritte wieder zurückgenommen
werden müssen. Die wegen der „Notbremse“ erforder-
lichen Regeln gelten ab Mittwoch, 24. März, 0 Uhr. Ab die-
sem Zeitpunkt gelten im Kreis wieder verschärfte Kon-
taktbeschränkungen: Treffen sind nur noch zwischen
einem Haushalt und höchstens einer weiteren Person, die
nicht zum eigenen Haushalt gehört, möglich. Kinder bei-
der Haushalte bis einschließlich 14 Jahre werden nicht
mitgezählt. Der Einzelhandel darf kein „Click&Meet“ (Ter-
mine mit vorheriger Buchung) mehr anbieten. „Click&Col-
lect“ (Abholangebote mit vorheriger Buchung) ist möglich.
Der Betrieb von Sonnenstudios wird untersagt. Körperna-
he Dienstleistungen wie Kosmetik-, Nagel-, Massage-,
Tattoo- und Piercingstudios sowie kosmetische Fußpfle-
geeinrichtungen und ähnliche Einrichtungen müssen
schließen. Medizinisch notwendige Behandlungen blei-
ben erlaubt. Friseurbetriebe dürfen ebenfalls geöffnet
bleiben. Museen, Galerien, Gedenkstätten, zoologische
und botanische Gärten werden für den Publikumsverkehr
geschlossen. Auch im Amateur- und Freizeitsport müssen
die Außen- und Innensportanlagen geschlossen bleiben.

Individualsport auf weitläufigen Anlagen wie etwa Golf ist
weiterhin möglich. Gruppensport im Freien ist nicht mehr
erlaubt, es gelten die verschärften Kontaktbeschränkun-
gen. Diese aus der öffentlichen Bekanntmachung entste-
henden Rechtsfolgen ergeben sich aus der Corona-Ver-
ordnung des Landes Baden-Württemberg und gelten ab
Mittwoch, 24. März. „Erst am letzten Montag haben wir
die ersten Lockerungsschritte zurücknehmen müssen,
weil im Landkreis der 50er-Inzidenzwert überschritten
worden war. Nur eine Woche später liegt die Sieben-Tage-
Inzidenz über 100 – mit steigender Tendenz. Das zeigt lei-
der, wie rasant das Infektionsgeschehen wieder an Fahrt
aufgenommen hat. Die von Bund und Ländern für solche
Fälle vorgesehen Notbremse war daher unvermeidlich“,
sagt Landrat Stefan Dallinger. Ob im Rhein-Neckar-Kreis
auch wieder eine nächtliche Ausgangssperre erlassen
werden muss, werde die weitere Entwicklung im Land-
kreis sowie die heutigen Beratungen zwischen Bund und
Ländern zeigen.

22.03.2021: In den drei Impfzentren und durch Mobile
Impfteams wurden bereits mehr als 100.000 Impfun-
gen durchgeführt / Landrat Stefan Dallinger: „Der Weg
zurück in die Normalität führt nur über die Impfung“
Nach einer turbulenten Woche mit der zeitweisen Ausset-
zung des AstraZeneca-Impfstoffs kann das Landratsamt
Rhein-Neckar-Kreis als Betreiber von drei Impfzentren
eine positive Neuigkeit und einen wichtigen Meilenstein
bei der regionalen Impfkampagne vermelden: Seit dem
Wochenende haben im Zentralen Impfzentrum (ZIZ) in
Heidelberg, in den beiden Kreisimpfzentren (KIZ) in Wein-
heim und Sinsheim sowie über die Mobilen Impfteams
(MIT) bereits über 100.000 Impfungen stattgefunden.
„Das Erreichen dieser Marke ist eine gute Nachricht, denn
vor allem die Impfungen sind wichtig, um schwere oder
gar tödliche Krankheitsverläufe zu verhindern“, sagt
Landrat Stefan Dallinger. Er hofft, dass die Impfzentren
bald im Vollbetrieb laufen können, doch noch bleibe der
Impfstoff leider ein knappes Gut. Gleichzeitig appellierte
der Landrat an alle Bürgerinnen und Bürger, sich impfen
zu lassen, sobald genug Termine für alle zur Verfügung
stehen. „Der Weg zurück in die Normalität, die wir uns alle
wünschen, führt nur über die Impfung.“ Die Bevölkerung
könne sich darauf verlassen, dass alle Impfstoffe wirksam
und sicher sind. Jedes zugelassene Vakzin habe ein sehr
umfangreiches Prüf- und Testverfahren hinter sich – und
letztlich habe die vergangene Woche gezeigt, dass auch
die Kontrollmechanismen funktionieren. Rund 67.400 Per-
sonen haben über die drei Impfzentren und die MIT ihre
Erstimpfung erhalten und etwa 35.700 Personen ihre
Zweitimpfung (Stand: Sonntagabend, 21.03.). Letztere
gelten als „durchgeimpft“ und mit einem guten Schutz
gegen einen schwereren Covid-19-Infektionsverlauf aus-
gestattet. In der Gesamtzahl der über 100.000 Impfungen
sind auch diejenigen enthalten, die durch die Mobilen
Impfteams (MIT) durchgeführt wurden – insgesamt waren
das bislang über 20.100. Inzwischen sind in allen 72 sta-
tionären Alten- und Pflegeeinrichtungen des Rhein-
Neckar-Kreises die Erst- und Zweitimpfungen abge-
schlossen. Mittlerweile finden die Impfungen durch MIT
auch in anderen Einrichtungen mit vulnerablen Personen-
gruppen wie in Einrichtungen für Menschen mit Behinde-
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rungen, in Pflege-WG oder in Hospizen statt. Zudem sind
die MIT bekanntlich seit vergangener Woche bei Vor-Ort-
Impfungen in über 40 Kommunen des Rhein-Neckar-Krei-
ses im Einsatz. Die über 100.000 Impfungen verteilen sich
wie folgt: ZIZ: 56.571, KIZ Weinheim: 16.283, KIZ Sins-
heim: 10.130 und MIT: 20.164. Weitere Informationen zu
den Impfzentren finden sich unter www.rhein-neckar-
kreis.de/impfzentren. Über die Impfzentren, die der Rhein-
Neckar-Kreis betreibt, und die Mobilen Impfteams wurden
bereits über 100.000 Impfungen durchgeführt.

Veranstaltungskalender 
April 2021 
Situationsbedingte Änderungen möglich: 
Bitte beachten Sie hierzu auch die aktuellen Informationen
im AMB, der Gemeindehomepage sowie in den Medien.

Freitag, 02.04.2021, 10.00 bis 14.30 Uhr
Karfreitag-Fischessen - to go!
Straßenverkauf am Anglerheim (Hauptstraße 2)
Anglerverein Edingen

Mittwoch, 21.04.2021, 18.30 Uhr
18.30 Uhr: Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Eduard-Schläfer-Halle Neckarhausen (Hauptstraße 356) 
Gemeinde Edingen-Neckarhausen 

Meldungen zum Veranstaltungskalender aktuell nur
„online“ möglich!
Veranstaltungen, die im Veranstaltungskalender des Amt-
lichen Mitteilungsblatts sowie auf der Gemeindehomepa-
ge veröffentlicht werden sollen, können wie bisher unter:
www.edingen-neckarhausen.de/freizeit/veranstaltungs-
kalender/veranstaltungen-melden „online“ angemeldet
werden. 
Kontakt:
Andrea Ried, Telefon: 06203 808212
Homepage: www.edingen-neckarhausen.de

1. Zukunftsdialog für Kommunalpartnerschaften mit
Frankreich
Am Dienstag, 16. März 2021, fand der erste Zukunftsdia-
log für Städtepartnerschaften im Rahmen der Partner-
schafts-Konzeption BW & Frankreich als virtuelle Veran-
staltung statt. Das Land möchte die über 400
deutsch-französische Partnerschaften stärken und Impul-
se für ihre Weiterentwicklung geben. Staatsrätin Gisela
Erler: „Gerade in dieser Zeit ist es wichtig, dass wir uns
nicht aus den Augen verlieren. Wir halten den Austausch
und die Begegnungen weiter aufrecht, indem wir alterna-
tive Wege finden, um das Miteinander zu fördern und in
Kontakt zu bleiben“. Der in Kooperation mit dem Deutsch-
Franz. Institut (Prof. Baasner, und Dr. E. Keller) organisier-
te Zukunftsdialog brachte am Dienstag rund 150 Akteure
der Partnerschaften zusammen. Mit Staatsrätin Erler

diskutierten die OB Straßburgs, Jeanne Barseghian, OB
Frank Mentrup aus Karlsruhe und Erwin Hund als Vertre-
ter der IGP-Jumelage Edingen-Neckarhausen und des
Deutsch-Französischen Bürgerfonds. Sie stellten ihre
Partnerschaften mit Stuttgart, Nancy und mit Plouguerne-
au vor. Erwin Hund warb für intensiven Jugendaustausch
mit dem DFJW und für die Nutzung der neuen Plattform
Jumelage.eu, in die sich alle eintragen und in Zukunft aus-
tauschen sollten. In Workshops tauschten sich danach die
Teilnehmenden über erfolgreiche Formate in der Pande-
mie aus und diskutierten Wege, wie neue Zielgruppen für
die gewonnen und neue Themen vorangebracht werden
können. Mathilde Moreau, Junge Botschafterin im Rah-
men des D-F Freiwilligendienstes bei der IGP, stellte für
unsere Partnerschaft den gemeinsamen Online-Advents-
kalender vor und warb für den D-F Freiwilligendienst ab
1.9.2021.
Landes-Ehrung des Ministerpräsidenten für Barbara
Rumer
Barbara Rumer wurde für Ihre außergewöhnliche ehren-
amtliche Tätigkeit im Rahmen der Städtepartnerschaft mit
Plouguerneau (Bretagne) ausgezeichnet.
Im Auftrag von Ministerpräsident Kretschmann überreich-
te Bürgermeister Michler in Anwesenheit des Gemeinde-
rats und der Aktiven der IGP die Ehrennadel des Landes
Baden-Württemberg und dankte Ihr für Ihr Engagement.
Barbara Rumer hat sich um die Partnerschaft verdient
gemacht und hat 2013 von Erwin Hund den Vorsitz des
Partnerschaftsvereins IGP übernommen, der aktuell 595
Mitglieder zählt.
Barbara Rumer engagiert sich seit ihrer Jugendzeit in der
IGP-Jeunersse und Vorstandschaft und leistet einen wert-
vollen, fundamentalen Beitrag für die Partnerschaft mit
der französischen Gemeinde Plouguerneauund für die
personelle Kontinuität in der Partnerschaftsarbeit.
Sie war bisher insgesamt 25 Jahre lang in verschiedenen,
führenden ehrenamtlichen Positionen in der IGP tätig, seit
2013 bis heute als 1. Vorsitzende der IGP.
Sie leistet mit Ihrem außergewöhnlichen Einsatz Vorbildli-
ches für unsere Partnerschaftund für das vielfältige Pro-
gramm und den intensiven Jugendaustausch in
Zusammenarbeit mit dem Deutsch-Französischen
Jugendwerk (DFJW).Beispielhaft ist auch die Schaffung
einer Stelle für den Deutsch-Französischen Freiwilligen-
dienst, für den sie zusammen mit der Gemeinde Edingen-
Neckarhausen und der IGP verantwortlich zeichnet. Sie
hat sich auch für die Schaffung der Beratungsstelle für
den Deutsch-Französischen Bürgerfonds bei der IGP ein-
gesetzt. Wir gratulieren Barbara von Herzen für diese Aus-
zeichnung, zumal Sie als ehemalige Teilnehmerin am
Jugendaustausch als ein „Kind“ unserer Partnerschaft
bezeichnet werden kann. 
Französisch lernen und anwenden mal anders. Komm‘
mit nach Berlin und in die Provence!
Hast Du Lust, französische Jugendliche kennenzulernen
und gemeinsam Berlin und Sommières (Provence) zu ent-
decken? Vormittags lernst Du im „Tandem“ mit einem
französischen Jugendlichen und in der Gruppe Franzö-
sisch; nachmittags finden Freizeit- und sportliche Aktivitä-
ten statt.
Datum: 06. bis 13.08.2021 in Berlin und vom 14. bis
21.08.2021 in der Provence (Sommières). Alter: 15 bis 17

AUS DEM GEMEINDEGESCHEHEN
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Jahre. Wir reisen mit dem ICE und dem TGV. Die deutsch-
französische Gruppe wird von erfahrenen zweisprachigen
Lehrerinnen und Animateuren begleitet. Das DFJW fördert
diesen Aufenthalt pädagogisch und finanziell. Interesse?
Dann informiere Dich bei der IGP und melde Dich bald an,
bevor die begrenzten Plätze vergeben sind.
Homepage: www.igp-jumelage.de
Facebook: facebook.com/IGPJumelage
Instagram: igp_jumelage
Youtube: IGP Edingen-Neckarhausen

Projekt „Oachkatzerl-Hüttn“
Am 17.03.2021 konnte JUZ-Werkstattleiter Arne Heider
nach Insektenhotels für die Schulen dem „Martin-Luther“-
Kindergarten eine kleine Hütte für Eichhörnchen (in bay-
risch s. o.!) an Erzieherin Ulla Schnur und ihre Tochter
übergeben.

Jugendsozialarbeiter Werner Kaiser und Jugendrätin Yas-
min Jerbi waren im Rahmen der FOEN-/JR-Sitzung dabei
– das Bild machte Jugendrat Timo Gottschalk.
JUZ-Schließung
Die Schule geht auch für uns wieder los – deswegen
schließen wir das JUZ in den Osterferien vom 02.04.2021
bis 11.04.2021 und sind dann ab dem 12.04.2021 ab
16.30 Uhr erneut zu kriegen. In den Pfingstferien bleibt
das JUZ „13“ aber offen!
JUZ-JR und FOEN
Da der FOEN-Vorsitzende „Sir“ Walter Heilmann am
17.03.2021 in den „Gemeinderats-Olymp“ (Glück-
wunsch!) aufgestiegen ist, finden unsere Sitzungen von
FOEN und Jugendrat in Zukunft donnerstags statt: die
nächste ist am 15.04.2021, 18.00 Uhr! Themen sind der
Plan 2021 und die „Dorf-Rock-Festivals“ 2021. Hygiene-
und Abstandsregeln sind allerdings einzuhalten und es
erfolgt eine Dokumentation!
„Offener Bereich“ im JUZ 
Unseren „Offenen Bereich“ müssen wir nach den neue-
sten „Corona-Verordnungen“ weiter schließen – aber: das
JUZ bleibt für Angebote offen. Hygiene- und Abstandsre-
geln sind allerdings einzuhalten und es erfolgt eine Doku-
mentation! 
Verschiebung von JUZ–Treffen  
Das nächste Treffen zum „Dorf-Rock-Festival“ machen
wir am Mittwoch, 14.04.2021, 18.00 Uhr, im JUZ. Wegen

der neuen „Corona-Verordnungen“ findet auch das 2. Vor-
treffen zum „Fest der KulturEN 2022“ (das diesjährige ist
abgesagt bzw. verboten!) erst wieder am Donnerstag,
16.09.2021, 18.00 Uhr, statt. Das 13. „Fest“ soll dann am
27.03.2022 endlich wieder steigen! Interessierte sind
jeweils herzlich willkommen. Hygiene- und Abstandsre-
geln sind allerdings einzuhalten und es erfolgt eine Doku-
mentation! 
JUZ- Wochenprogramm 
Montag, 15.30 Uhr: „Schul-AG“, 17.00 Uhr: Kegel-AG, 
Dienstag, 15.30 Uhr: „Schul-AG“, 17.00 Uhr: Kreativ-AG 
Mittwoch, 15.30 Uhr: „Schul-AG“, 17.00 Uhr: PC-Time,
18.00 Uhr: FOEN- und JR-Sitzung 14-tägig, 
Donnerstag, 15.30 Uhr: „Schul-AG“, 17.00 Uhr: Billard-
Club, 
Freitag,15.00 Uhr: „PS-III-Zockerei“ auf unserer Großlein-
wand mit Beamer, 17.00 Uhr: PC-Time
Kontakt: 
Sozialarbeiter Werner Kaiser & Erzieher Arne Heider, 
Telefon: 06203/808290, E-Mail: juz13-hallo@t-online.de
Facebook: Jugendzentrum 13

Freude beim Monatstreff über die im Gemeinderat
beschlossene Widmung des Schlösschen-Saals für
standesamtliche Trauungen
Dass sich künftig im frisch renovierten Saal des Edinger
Schlösschens Brautpaare das Ja-Wort geben können,
wurde beim Monatstreff von der 12köpfigen Runde ein-
hellig begrüßt. Bietet doch der Beletage-Saal aus der
Barockzeit ein festlichstilvolles Ambiente, in dem es sich
bestimmt wunderschön den Bund der Ehe schließen und
dann darauf anstoßen lässt. Wie unser Fördervereins-Vor-
sitzender Hans Stahl mitteilte, wurde die von der Verwal-
tung vorgeschlagene Widmung zu einem Trausaal als 
kleinere Alternative zu den sehr stark gebuchten Räum-
lichkeiten im Ex-Oberndorffschen Stammschloss in 
Neckarhausen vorige Woche bei der öffentlichen Rats-
sitzung beschlossen. Die Anregung dazu kam aus der
Bevölkerung, im Rahmen der Bürgerbeteiligung am Haus-
halt („Bürger im Plan“). Auch hat die Verwaltung, siehe
Rats-Vorlage, weitere Überlegungen „zur Ausweitung des
Dienstleistungsangebotes für Eheschließungen ange-
stellt, um insbesondere für ihre Bürgerinnen und Bürger
noch attraktiver zu werden.“ Geplant ist eine flexiblere
Terminauswahl, fürs Schlösschen vorgesehen allerdings
zunächst mal nur der Freitag. Vorsicht gebührt dem origi-
nal erhaltenen und gerade fachmännisch ergänzten und
sanierten Parkettboden. Besonders Pumps bereiten hier
Sorgen. Wobei für eine Hochzeit wohl kaum ein Verbot
von Stöckelschuhen mit Pfennigabsätzen in Frage käme.
Erst recht nicht sollte von Braut, Bräutigam, Standesbe-
amt*innen, Trauzeug*innen und Gästen verlangt werden,
in die weiten Filzpantoffel zu schlüpfen, die der Förderver-
ein eigens zur Parkettschonung gekauft hat. Beim
Monatstreff angeregt wurde deshalb, für Trauungen und

Seite 10 Donnerstag, 25. März 2021 Nr. 12



andere ausgesprochen „schicke“ Veranstaltungen Läufer
und Teppiche auszulegen. Noch einige andere Themen
besprachen wir beim Treff, auf die wir demnächst einge-
hen. So steht die Auswahl zum Saalambiente passender
Wandleuchter an, von unserem Vorstandsmitglied Mary-
vonne Le Flécher mit viel Engagement in die Hand
genommen. Und hier und heute schon Dank an Familie
Friedrich für eine fürs Schlösschen gestiftete, frisch
restaurierte Kommode aus dem 19. Jahrhundert. An der
südlichen Fensterseite kommt das schöne Möbelstück,
wie Alle fanden, sehr gut zur Geltung. (SKV)        
Kontakt: 
Hans Stahl, Telefon: 06203/82715 / Maryvonne Le Flé-
cher, Telefon: 06203/890053 / Inge Honsel, Telefon:
06203/82851 / Stephan Kraus-Vierling, Telefon:
06203/936559   

DRK-Ortsverein Edingen unterstützt das Impfzentrum
in der Mannheimer Maimarkthalle
Seit im Dezember 2020 die ersten Impfstoffe zugelassen
wurden und die Impfzentren an den Start gehen konnten,
beteiligen sich auch hier aktive Helfer*innen des DRK-
Ortsvereins Edingen bei Diensten und Hilfeleistungen zur
Bekämpfung der Covid-19 Pandemie. Im Impfzentrum
Mannheim in der Maimarkthalle stellt der DRK-Ortsverein
Edingen zusammen mit anderen Hilfsorganisationen
einen Sanitätsdienst zur Absicherung der frisch Geimpf-
ten innerhalb des Ruhebereichs. Zudem unterstützt der
Ortsverein mobile Impfteams, die direkt in Alters- und
Pflegeheime kommen, um die Bewohner*innen vor Ort zu
impfen, durch die Übernahme von Fahrdiensten mit dem
ortsvereinseigenen Mannschaftstransportwagen (MTW).
Daneben unterstützen die ehrenamtlichen Helfer*innen
des DRK-Ortsvereins Edingen auch den hauptamtlich
betriebenen Rettungsdienst, indem die Einsatzfahrzeuge
nach einem Infektionstransport zusammen mit einem
Desinfektor aufbereitet werden. Bei all diesen Einsätzen
gilt es stets, unsere Helfer*innen durch geeignete Ausrü-
stung zu schützen. 
Interesse am Ehrenamt? 
Geübt wird aktuell nur digital mit Fortbildungen per Vide-
okonferenz. Wer sich als Erwachsener oder Jugendlicher
ab dem 16. Lebensjahr für eine ehrenamtliche Tätigkeit im
DRK-Ortsverein Edingen interessiert, kann gerne beim
digitalen Bereitschaftsabend vorbeischauen. Dieser findet
montags um 19.30 Uhr als Videokonferenz statt. Bei Inter-
esse kontaktieren Sie uns per E-Mail unter info@drk-
edingen.de.

Frühlingserwachen
Liebe Schloßparkfreunde – endlich ist der Frühling da. Die

Tage werden wieder länger und die Natur erwacht zu neu-
em Leben. Tanken Sie Erholung, gute Luft und genießen
den ein oder anderen Sonnenstrahl bei einem gemüt-
lichen Spaziergang im Schloßpark. Entdecken Sie dabei
die ersten Frühlingsboten, die Narzissen und Krokusse,
wie sie ihre Köpfe durch die Erde strecken und in beein-
druckenden Blütenbändern die Wiese zum Leuchten brin-
gen. Die Frühblüher unter den Büschen und Bäumen, wie
z.B. der Hohle Lerchensporn mit seinen bezaubernden
Blütenständen in Weiß und Violettrosa, läuten den Früh-
ling ein. Lauschen Sie dem Gezwitscher der Vögel und
vielleicht entdecken Sie auch ein Eichhörnchen, das von
Baum zu Baum hüpft. Lassen Sie uns dem Winter Ade
sagen und den Frühling mit offenen Armen begrüßen.

Kontakt: 
Verein der Schlossparkfreunde, Holger Lulay, 
Telefon 0621/475879 oder 
schlossparkfreundeneckarhausen@gmail.com

Unsere nächste Veranstaltung findet wieder im Sportzen-
trum in der Scheune statt. Das Schärfen von Messern und
Scheren können wir an diesem Ort nicht anbieten. Termin:
Samstag den 27.03. von 14.00 bis 17.00 Uhr.
Kontakt:
Lokale Agenda, „Repair Cafe“ Edingen-Neckarhausen,
Herbert Henn, Telefon: 06203/82335,
E-Mail: sihema-henn@t-online.de / Rolf Stahl, Telefon:
06203/85416
Homepage: www.repaircafe-edingen-neckarhausen.de

Das Fährhaus soll Fährhaus bleiben
Unser Förderverein, der am 6. März 2020 von 48 Interes-
senten gegründet wurde und nach einem Jahr bereits
über 200 Mitglieder zählt, hat sich die Erhaltung, Förde-
rung und Nutzung der Fähre zum Ziel gesetzt. Dazu zählt
ebenso das 1851 errichtete Fährhaus, das zusammen mit
der Fähre von der Gemeinde für rund 30.000 € gekauft
wurde. Nachdem auch in der Presse immer wieder der
mögliche Verkauf an einen Investor und eine anschließen-
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de gastronomische Nutzung erwähnt wird, stellt die Vor-
standschaft klar, dass dies in keiner Weise unseren Vor-
stellungen entspricht. Zahlreiche Mitglieder und Einwoh-
ner haben uns durch ihre Rückmeldungen darin bestärkt.
Vor allem die damit in Zusammenhang gebrachten Kosten
von ca. 500.000 €, die auf die Gemeinde zukämen, sollte
sich tatsächlich kein Investor finden, sind keinem Gutach-
ten entnommen, sondern völlig aus der Luft gegriffen.
Unserer Meinung nach sollte das Fährhaus weiterhin
Fährhaus bleiben. Die öffentliche Hand mit ihrer Vorbild-
funktion hat für einen ordnungsgemäßen Fährbetrieb zu
sorgen. Dazu gehört neben einem Lagerraum auch ein
Aufenthaltsraum für das Fährpersonal. Dafür wurde das
Gebäude errichtet und über 100 Jahre lang genutzt. Bei
Bedarf wäre es auch für kleinere Treffen des Fördervereins
und für Ausstellungen geeignet. Um dies für die nächsten
Jahre in Angriff zu nehmen, ist ein fundiertes Sanierungs-
konzept unabdingbar. Leider wurde ein Antrag zu dessen
Finanzierung, der gemeinsam von zwei Fraktionen gestellt
wurde, vor kurzem im Gemeinderat ganz knapp abge-
lehnt. Kostenlose Begutachtungen, die von verschiede-
nen Seiten angeboten werden, haben keine verwertbare
Grundlage. Aufbauend auf einem seriösen Gutachten,
wären unsere Vorstellungen in kleinen Schritten, je nach
der finanziellen Lage, umsetzbar. Dann ist auch die zuvor
genannte astronomische Summe Makulatur. Der Förder-
verein könnte sich im Rahmen seines Satzungszweckes
mit einbringen. Das für viele nicht nachvollziehbare Minus
aus dem Fährbetrieb, sollte sich durch mehr Effizienz auf
Verwaltungsebene in Zukunft vermeiden lassen. Wir
geben die Hoffnung nicht auf, dass unsere Vorstellungen
bei der Verwaltung auf Zustimmung stoßen und im
Gemeinderat eine Mehrheit finden werden. (GH)
Kontakt: 
Florian König, Tel. 06203 4202123
Internet: www.faehre-neckarhausen.eu
E-Mail: info@faehre-neckarhausen.eu

Herrn Lindolf Bähr, Mannheimer Str. 1
am 26. März zum 75. Geburtstag

Frau Gisela Schreck, Fred-Joachim-Schoeps-Str. 24
am 26. März zum 70. Geburtstag

Frau Christa Ansorg, Drosselweg 26
am 29. März zum 85. Geburtstag

Herrn Erich Schmitt, Im Vogelskorb 9
am 29. März zum 80. Geburtstag

Wir gratulieren! 
Allen Alters- und Ehejubilaren der Woche – auch den
hier nicht genannten – herzlichen Glückwunsch.

Notrufnummern:
Polizei, Notruf 110
Feuerwehr & Rettungsdienst 112
Krankentransporte 19222
Giftnotrufzentrale 0761/19240

Allgemeiner Notfalldienst /
Ärztlicher Notfalldienst
bundesweite Ruf-Nummer: 116117
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Mannheim, Im Klinikum
(Haus 2), 68167 Mannheim
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, von 19.00 bis
23.00 Uhr, Mittwoch, von 13.00 bis 23.00 Uhr sowie an
Wochenenden (Samstag/Sonntag) und an Feiertagen, von
8.00 bis 23.00 Uhr.
Homepage: www.116117info.de 

Kinderärztlicher Notfalldienst Mannheim
Telefon: 116117

Kinderärztlicher Notfalldienst 
Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis
Telefon: 116117

Augenärztlicher Notfalldienst 
Mannheim / Heidelberg
Telefon: 116117
Klinikum Mannheim, Theodor-Kutzer-Ufer 1-3, Haus 2,
Ebene 1, 68167 Mannheim
Mittwoch 17.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag & Feiertag 10.00 bis 18.00 Uhr

Zahnärztliche Notfalldienste
Zahnärztlicher Notfalldienst im Facharztzentrum Collini-
straße 11, EG links, 68161 Mannheim (gegenüber dem 
Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK).
Telefonische Anmeldung für die unten genannten Sprech-
zeiten nicht erforderlich. 
Werktags (in der Nacht): von 19.00 bis 06.00 Uhr
Wochenende (Tag & Nacht): von Freitag, 19.00 Uhr bis 
Montag, 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage (auch tagsüber) von 06.00 bis 19.00
Uhr
Homepage: www.zahn-forum.de

Apotheken-Notdienst
Unter der Internetpräsenz www.apotheken.de/notdienste
findet sich eine Übersicht von Apotheken in Dienstbereit-
schaft für jeden Ort. 
Ergänzend dazu bietet die Landesapothekenkammer
Baden-Württemberg unter der Web-Adresse: www.lak-
bw.notdienst-portal.de eine tagesaktuelle Notdienstüber-
sicht an. 
Notdienst-Hotline:
0800 0022833 (kostenlos aus dem deutschen Festnetz) /
22833 vom Handy (max. 69 Cent/Min.)
Homepage: www.apotheken.de

Heilpraktiker Bereitschaftsdienst
69115 Heidelberg, Kaiserstraße 61, Telefon: 06221/
169701.
Bereitschaft jeweils von freitags, 18.00 Uhr bis montags,
6.00 Uhr (sowie an Feiertagen).

NOTDIENSTE

GEBURTSTAGE & JUBILÄEN
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Freitag, 26.03.2021
18.00 Uhr: Chorprobe Friday Upstairs – online
19.00 Uhr: virtueller Kinoabend der Konfirmanden und
Jugendgruppe Connect
Samstag, 27.03.2021
18.00 Uhr Passionsandacht (Kirchgarten)
Sonntag, 28.03.2021
10.00 Uhr: Online-Gottesdienst aus Edingen mit Pfarrer
Bernd Kreissig (Online, www.eki-edingen.de)
Dienstag, 30.03.2021
18.30 Uhr: Probe Kirchenchor - online (Uhrzeit kann sich
ändern)

Lust auf Jungschar?
Wäre es nicht toll, wenn es in unserer Gemeinde eine
Jungschar geben würde? Würdet ihr als junge Christen
gerne dorthin gehen wollen und gemeinsam eine gute Zeit
mit anderen Kindern haben? Fänden Sie als Eltern das
gut? Was ist eine Jungschar überhaupt? Jungschar ist ein
Angebot für Kinder zwischen 6 und 10 Jahren. Man trifft
sich in der Regel einmal die Woche für etwa 1½ Stunden
oder einmal im Monat einen halben Samstag, und es gibt
ein buntes Programm. Teil einer jeden Jung schar stunde
ist eine kind gerechte An dacht mit spannenden Geschich-
ten aus der Bibel und vielen fetzigen Liedern. Darüber hin-
aus gibt es ver schiedene Spiele drinnen und drau ßen,
Sport und Bewegung, Basteln und kreativ werden, Filme
und Erzählen und vieles mehr. Derzeit fragen wir den
Bedarf an einer Jungschar ab. Bitte beteiligen Sie sich an
der Umfrage. Diese finden Sie auf unserer Homepage. Ihr
Feedback hilft uns, die jungschar an die Bedürfnisse
anzupassen

Frisches Grün für die Kirche
Die Kirchengemeinde möchte gerne die schon deutlich
ergrauten, eigentlich grünen Antependien – das sind die
Stoffbehänge an Altar und Kanzel – ersetzen. Haben Sie
nicht Lust beizutragen? Zum Beispiel indem Sie uns Vor-
schläge für passende Motive nennen: Passt ein Schiff als
Symbol besser, oder Weinranken, oder … ? Natürlich freu-
en für uns auch über eine Spende für dieses Vorhaben.
Details hierzu und viele andere interessante Informationen
aus unserer Kirchengemeinde finden Sie im aktuellen
„Gemeindeboten“, den Sie u.a. von https://www.eki-edin-
gen.de/bilder-und-downloads/gemeindebrief/ herunterla-
den können.

Öffnungszeiten im Pfarrbüro
Montag, Dienstag und Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr / Mitt-
woch 14.00 bis 16.00 Uhr.
Kontakt: 
Pfarrbüro & Kirche: Telefon: 06203/892253, 
E-Mail: edingen@kbz.ekiba.de
Homepage: www.eki-edingen.de

Freitag, 26.03.2021
19.00 Uhr: virtueller Kinoabend der Konfirmand*innen und
Connect
Sonntag, 28.03.2021 
10.00 Uhr: Online-Gottesdienst, live aus Edingen (Pfarrer
Bernd Kreissig)
Montag, 29.03.2021
17:00 Uhr: Passionsandacht (online)
Dienstag, 30.03.2021
17:00 Uhr: Passionsandacht (online)
Mittwoch, 31.03.2021
17:00 Uhr: Passionsandacht (online)
Donnerstag, 01.04.2021
17:00 Uhr: Passionsandacht (online)

Ausblick auf Ostern
Liebe Gemeindeglieder, dass wir Ostern auch in diesem
Jahr nicht in der Kirche feiern werden, hätten wir im ver-
gangenen Jahr nicht gedacht. Es ist so schade! Dennoch
haben wir für Sie wieder einige Impulse rund um Ostern
herum zusammengestellt. Bitte beachten Sie immer auch
die aktuellen Ankündigungen auf unserer Internetseite.
Kinder-Ostern zum anfassen…
In der Zeit vom 24.03. bis Ostersonntag wird für euch (Kin-
dergarten- und Schulkinder) eine „Fühlkiste“ vor der Kir-
che stehen. Schafft ihr es, alle darin enthaltenen Gegen-
stände zu erfühlen, ohne sehen zu können, was es ist?
Und was hat das mit Ostern zu tun? Findet es heraus und
schreibt auf, was ihr erfühlt habt. Fürs mitmachen und
richtig raten erhaltet ihr ein kleines Geschenk. Wenn ihr ein
Bild dazu malt oder aufschreibt, welcher Gegenstand für
euch typisch für Ostern ist, freuen wir uns über eure Ideen.
Zettel und Stifte sowie eine Box, in die ihr eure Zettel ein-
werfen könnt, findet ihr an der Kirche (neben der Kiste).
Und was ist mit Corona? Bitte greift nicht zu mehreren
gleichzeitig in die Kiste und haltet – wie sonst auch – die
Abstands- und Hygieneregeln ein. Wir freuen uns auf eure
Teilnahme. 
Vorschau: Weitere Angebote
Die Karwoche wird ab 29.03. von vier Passionsandachten
zu Texten aus dem Johannesevangelium eingeleitet.
Johannes ist der einzige Evangelist, der nicht von der Ein-
setzung des Abendmahls berichtet. Seine Passions- und
Ostererzählung kann deshalb ihre Kraft und Gültigkeit
behalten, weil Johannes andere Akzente setzt. Diesen
gehen wir nach. Sie können jeweils ab 17.00 Uhr an den
aufgezeichneten Andachten über unsere Internetseite teil-
nehmen. Den musikalischen Teil gestaltet ein kleines
Ensemble unseres Singkreises. 
An Karfreitag wird ab 10.00 Uhr der regionale Onlinegot-
tesdienst live aus der Lutherkirche übertragen. Ob das
geplante Angebot in der Osternacht stattfinden kann, ist
z.Zt. noch nicht garantiert. Am Ostersonntag übertragen
wir ab 10.00 Uhr den regionalen Ostergottesdienst aus
dem Glashaus in Ladenburg (mit allen Pfarrer*innen der
Region). Ob wir den geplanten Ostermontagsspaziergang
durchführen können, ist zur Drucklegung noch nicht sicher.

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
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Einfach online spenden
Unsere Gemeinde in Neckarhausen können Sie jetzt auch
einfach online unterstützen! Auf der Internetseite finden
Sie einen Hinweis, wie Sie per Mausklick online spenden
können. Auch andere Projekte oder die aktuelle Sonn-
tagskollekte der Landeskirche können Sie in dieser Weise
bedenken.
Kontakt:
Evang. Pfarrbüro, Schlossstraße 21, 
Telefon: 06203/922866, 
E-Mail: Pfarramt@KircheNeckarhausen.de, 
Pfarrer/in Pollack, Telefon 06203/922867
Homepage: www.KircheNeckarhausen.de

Samstag, 27.03.2021 
E 18.00 Uhr: Eucharistiefeier – Feier des Einzugs Jesu in
Jerusalem mit Palmweihe – nach vorheriger Anmeldung.
Musikalische Gestaltung: Schola des Chores St. Bruder
Klaus (Pfarrer Miles)
Sonntag, 28.03.2021 Palmsonntag, Kollekte für das hl.
Land
N 10.30 Uhr: Eucharistiefeier – Feier des Einzugs Jesu in
Jerusalem mit Palmweihe- nach vorheriger Anmeldung
(Pater Müller, SJ) 
F 09.00 Uhr: Eucharistiefeier – Feier des Einzugs Jesu in
Jerusalem mit Palmweihe- nach vorheriger Anmeldung
(Pfarrer Miles)
Montag, 29.03.2021
N 15.00 Uhr: Rosenkranz
Dienstag, 30.03.2021 
E 17.50 Uhr: Rosenkranz
E 18.30 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Miles)
Donnerstag, 01.04.2021 Gründonnerstag
E 19.00 Uhr: Feier vom Letzten Abendmahl für die Seel-
sorgeeinheit – nach vorheriger Anmeldung. Musikalische
Gestaltung: Schola des Chores St. Bruder Klaus (Pfarrer
Miles)
N 21.30 Uhr: Ölbergnacht – Stille Anbetung (Ende: 23.30
Uhr)
Homepage: St.Martin-MA.de

ANSPRECHBAR:
Es ist uns wichtig, als Seelsorgerinnen und Seelsorger der
Kirchengemeinde Mannheim St. Martin für Sie
ANSPRECHBAR zu sein. Wir hören Ihnen gerne zu und
schenken Ihnen unsere ungeteilte Aufmerksamkeit bei
einem Telefonat. Sie erreichen uns zu folgenden Sprech-
zeiten:
Pfarrer Markus Miles: Fr, 09.04.21 von 17.00 Uhr bis 18.30
Uhr, unter Telefon 0621/30085-527
Gemeindereferentin Cordula Mlynski: Mi, 31.03.21 von
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr unter Telefon 0621/30085-524
Diakon Willi Merkel: Fr, 26.03.21 von 18.00 Uhr bis 20.00
Uhr unter Telefon 0621/48 17 541
Diakon Winfried Trinkaus: Di, 30.03.21 von 17.00 Uhr bis

18.00 Uhr unter Telefon 0621/47 97 41

Gottesdienste zu Karfreitag und Ostersonntag im
Rhein-Neckar Fernsehen:
GEMEINSAM FEIERN mit der Evangelischen und Katholi-
schen Kirche in Mannheim. 02.04.2021 – 10.00 Uhr und
14.00 Uhr aus der Katholischen Pfarrkirche St. Lioba,
Mannheim. Liturgen: Pastoralreferentin Paulina Scheffzek,
Felix Mittelstädt (Theologe im Praxissemester), Pfarrer
Daniel Kunz, Pfarrer Markus Miles.
04.04.2021 – 10.00 Uhr und 14.00 Uhr aus der Evangeli-
schen Neckarstadtgemeinde, Mannheim

Anmeldeverfahren zu den Gottesdiensten über die
Kar- und Ostertage 
Im Blick auf die Gottesdienste über die Kar- und Osterta-
ge danken wir Ihnen für Ihre Anmeldung bzgl. der Teilnah-
me bis Mittwoch, 31.03.2021 um 12.00 Uhr. Die Anmel-
dung kann per Mail oder über Telefon /
Kontaktmöglichkeiten siehe innere Umschlagseite des
SENFKORN / erfolgen.

Kinderkreuzweg:
Herzliche Einladung zum Kinderkreuzweg an Corona-
konformen Stationen! Dieser eindrückliche Weg mit
Jesus darf selbst erkundet werden in der Familie oder
auch als Einzelbesucher*in. Eingeladen sind Familien,
aber auch Interessierte, die mit Jesus den Leidensweg
gehen wollen. Dazu sind die Kirche St. Andreas und der
Kirchplatz rund um den Brunnen am 02.04.2021 von 9.30
Uhr bis 13.00 Uhr geöffnet. Die geltenden Hygiene und
Abstandsregelungen sind zu beachten. Eine medizini-
sche oder FFP2-Maske sind bitte mitzubringen. Die
Spendenkästchen der Misereor Kinderfasten- Aktion
können gerne am Altar abgelegt werden. Vielen Dank für
die Spende! Es freuen sich auf Euer Kommen: Gemein-
dereferentin Eva-Maria Ertl und Gabriel Beck, Studieren-
der im Praxissemester

Forum älterwerden St. Bruder Klaus Edingen
Auf den Punkt gebracht. An Vieles hat man sich
gewöhnt, obgleich ein jeder leise stöhnt. Wenn er die
Maske tragen muss und das nicht nur in Bahn und Bus.
Auch, wo man früher Handschlag kannte, die Freunde
herzte und Verwandte, weiß man nach dieser langen
Zeit: Der Abstand sei einsfünfzig breit“. Man winkt sich
oder stupst sich an, dass bloß kein Virus hüpfen kann.
Ein Chaos herrscht noch bei der Frage: Wer darf wen
treffen dieser Tage? Warum und wo, wieviel Personen?
Und müssen die zusammenwohnen? Doch lässt uns die
Entwicklung hoffen, dass erste Hürden wir genommen
und Alltag bald zurückbekommen! Liebe Mitschwestern
und Mitbrüder im Glauben. Diese Gedanken und noch
vieles mehr gehen durch unsere Köpfe. Zu lange schon
dauert die Askese in unserem Umfeld nun schon an. Und
die Sehnsucht und auch die Ungeduld nach wieder
belebten Begegnungen in unserer Gruppe – von klein bis
groß, von jung bis alt – wächst von Monat zu Monat, von
Tag zu Tag. Beim Blick in die Zeitung und beim Hören der
Nachrichten mag man ja gar nicht mehr an den Silber-
streif am Horizont, der sich vage abzeichnet, zu glauben.
Und doch ist es so: Unsere Pfarreiführung unternimmt

Seite 14 Donnerstag, 25. März 2021 Nr. 12



ihr Bestes und arbeitet intensiv daran, dass wir alle uns
wieder in fröhlicher Runde treffen können. So sind wir
online verbunden und halten telefonisch Kontakt. Hoff-
nung keimt auf, dass wir uns bald wiedersehen. Haltet
noch eine Weile durch, vor allem bleibt gesund. Seid alle
recht herzlich gegrüßt von dem Vorstands- und Service-
team

Durch die steigende Corona-Inzidenz ist leider noch keine
reguläre Ausleihe möglich. Damit Sie nicht noch länger auf
neue Lektüre warten müssen, haben wir einen Bestell-
und Abholservice eingerichtet.  Die Abholung der
gewünschten Medien ist jeweils sonntags von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr und donnerstags von 16.00 Uhr bis 17.30
Uhr nach vorheriger Terminvereinbarung möglich, und
zwar am Montag und Dienstag von 17.00 Uhr bis 18.00
Uhr unter der Tel. Nr. 06203/2566 (Lueg). Wir freuen uns
über Ihren Anruf.

Die DJK und die Minis werden am 27.03.21 eine Oste-
reierjagt von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr durch Neckarhausen
anbieten. Anmeldung unter minismarie@web.de. Liebe
Jugendliche, liebe Familien, wir die DJK Sportjugend und
die Minis würden euch gerne zu einer Ostereierjagt am
27.03.21 einladen. Die Aktion findet von 10.00 Uhr bis
12.00 Uhr statt. Gerne dürfen hier bei Eltern mit Kind, aber
auch Jugendliche alleine unser Angebot in Anspruch neh-
men. Da der Weg durch Neckarhausen führt und wir die
Kinder nicht immer im Blick haben, können wir keine Haf-
tung übernehmen, wenn ihrem Kind etwas zustößt. Daher
können sie selbst entscheiden wie sie oder ihre Kinder an
dieser Rallye teilnehmen möchten. Hierzu kann man sich
bis zum 20.02.21 unter minismarie@web.de anmelden.
Nach ihrer Anmeldung werden sie dann noch genauere
Informationen von uns erhalten. Wir würden uns über
zahlreiche Rückmeldungen freuen. Mit freundlichen Grü-
ßen Luca, Lena, Marie

Bestell- und Abholservice in der Bücherei St. Andreas,
Fichtenstr. 11a in Neckarhausen bieten wir Ihnen einen
Bestellservice für Abholtermine an. Nehmen Sie einfach
Kontakt zu uns auf unter: buecherei.sanktandreas@
yahoo.com. Auch Neuanmeldungen sind möglich. Unser
Angebot ist kostenlos.

Kraftstoffe aus Wasser, Luft und Strom
Synthetische klimaneutrale Kraftstoffe („eFuels“) werden
für den Transport von Energie über weite Distanzen, für
den Transport von Gütern über lange Strecken, für Indu-
strieanwendungen und für die Mobilität im Allgemeinen
benötigt. Darüber sprachen letzte Woche CDU Abgeord-
nete, Wissenschaftler und Unternehmer aus ganz unter-
schiedlichen Bereichen. Unter anderem Prof. Raderma-
cher. Er gehört zu den prominentesten Verfechtern
synthetischer Kraftstoffe und sieht in den 1,3 Mrd. Autos
weltweit einen maßgeblichen Hebel für effektiven Klima-
schutz. In Schwellenländern kann unter günstigen Bedin-
gungen preiswerter Strom aus erneuerbaren Energien vor
Ort zu synthetischen Kraftstoffen umgewandelt werden.
Gemeinsam mit Siemens Energy und einer Reihe von
internationalen Unternehmen entwickelt und realisiert so
zum Beispiel die Porsche AG in Chile ein Pilotprojekt, aus
dem die weltweit erste integrierte und kommerzielle
Großanlage zur Herstellung synthetischer, klimaneutraler
Kraftstoffe (eFuels) hervorgehen soll. Radermacher
machte deutlich, dass er keine andere Lösung sehe, um
die Bestandsflotte an Fahrzeugen und Flugzeugen sowie
die gesamte Kunststoff- und Chemieindustrie klimaneu-
tral zu machen. Gleichzeitig berge dies Chancen sowohl
für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung in den
Herstellungsländern als auch für die baden-württember-
gische Wirtschaft. Die Beteiligten waren sich einig, dass
das Ziel sein müsse, die Region Rhein-Neckar, Baden-
Württemberg und Deutschland zum führenden Anbieter
für Prozesstechnik und Anlagenbau für synthetische
Kraftstoffe zu machen. Dabei müsse ein besonderes
Augenmerk darauf gelegt werden, Wissenschaft, For-
schung und Wirtschaft eng miteinander zu verzahnen.
Begleitend gelte es, bei der CO2-Flottenregulierung, bei
der Energiesteuer sowie der EEG-Umlage sinnvolle Rah-
menbedingungen für die Marktreife von eFuels zu schaf-
fen. Diese Rahmenbedingungen sind seitens der Politik
auf Bunde- und EU-Ebenen bislang noch nicht ausrei-
chend vorhanden und müssen dringend geschaffen wur-
den um Klimaschutz, Wertschöpfung und Wohlstand
dauerhaft zu garantieren. Die Gefahr der Brachen-
Abwanderungen, wie in etlichen Bereichen leider schon
der Fall, muss schnellstens durch richtige Weichenstel-
lung verhindert werden.
(LS)
Hinweis: 
Tagesaktuelle Informationen rund um Gemeinde, Land
und Bund finden Sie unter: www.facebook.com/CDU.EN
Kontakt:
Lukas Schöfer Mobil: 0162/9156891 E-Mail: lukasschoe-
fer@gmail.com / Barbara Lichter, Telefon: 0621/479220 /
Jürgen Pavel, Telefon: 06203/82887
Homepage: www.cdu-ednh.de 
Facebook: www.facebook.com/CDU.EN

PARTEIEN & GESELLSCHAFTSPOLITISCHES
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Zukunftsorientierte Seniorenpolitik im Rhein-Neckar-
Kreis
Damit befasste sich der Sozialausschuss des Kreistages
in seiner jüngsten Sitzung. Eine zukunftsorientierte Senio-
renpolitik ist ein zentraler Baustein kommunaler Daseins-
vorsorge. Sie gewinnt durch die demographische Ent-
wicklung an Bedeutung. Ältere Menschen sind keine
homogene Gruppe. Die Unterschiede sind groß und beru-
hen nicht nur auf persönlichen Interessen, Familienver-
hältnissen, Lohn- und Einkommenssituation sowie Bil-
dung und bisheriger beruflicher Tätigkeit. Je nach
Renteneintritt führt die gestiegene Lebenserwartung zu
einer Lebensphase mit einer Spanne von mehr als 30 Jah-
ren. Daraus resultiert eine weite Bandbreite an Bedürfnis-
sen und Anforderungen. Die bisherige Planungsgrundlage
im RNK bildete der Kreispflegeplan. Im Rahmen der Sozi-
alen Agenda 2018 wurde beschlossen, ihn zu einer
umfassenden Planung für Senior(inn)en weiterzuent-
wickeln. Aufgabe der Kreisseniorenplanung ist es, die
Angebotslandschaft für ältere Menschen im RNK zu 
strukturieren und zu steuern sowie Impulse für eine inno-
vative Weiter- und Neuentwicklung von Angeboten zu
geben. Im Planungsprozess, der einen Zeitraum von zehn
Jahren umfasst, wurden und werden alle Lebensbereiche
älterer Menschen beachtet: Pflege und Unterstützung,
Wohnen zu Hause, Beratungsangebote, örtliche Infra-
struktur, Mobilität, Gesundheitsversorgung, Quartiersent-
wicklung und Möglichkeiten sozialer Teilhabe. Auch die
Bedürfnisse von Senior(inn)en mit einer demenziellen
Erkrankung, mit Migrationshintergrund und einer Behin-
derung sowie die Kooperations- und Vernetzungsstruktu-
ren im RNK wurden beim Planungsprozess beachtet. Am
Planungsprozess, der am 25.09.2018 begonnen hatte,
waren zahlreiche Akteure aus allen relevanten Bereichen
beteiligt, auch aus den Fachabteilungen des LRA, aus den
Kreiskommunen und aus den Kreistagsfraktionen. Aus
Edingen-Neckarhausen war KR Dietrich Herold beteiligt.
Es gab themenbezogene Workshops, Fachgespräche,
Einrichtungsbesuche, schriftliche Erhebungen und eine
umfassende Bürgerbeteiligung. Auf der Beteiligungsplatt-
form (www.beteiligung-im-kreis.de) hatten die
Bürger(innen) des RNK die Möglichkeit, eine persönliche
Bewertung und Priorisierung der Handlungsempfehlun-
gen für ihren jeweiligen Sozialraum vorzunehmen. Der
Planungsprozess wird mit einer Abschlussveranstaltung
im Mai d.J. abgerundet werden. Die Handlungsempfeh-
lungen – über die wir noch informieren werden – richten
sich an die Kommunen sowie die nicht-kommunalen
Akteure. (DH)
Kontakt: 
Silke Buschulte-Ding (81091), Thomas Joachim (890682),
Patrick Straub (0178-3022840), Dietrich Herold (85207)
Facebook: 
https://m.facebook.com/FDPEdingenNeckarhausen/
Homepage: www.edingen-neckarhausen-fdp.de

Genauere Analysen zur Landtagswahl 
Inzwischen liegen weiterführende Analysen zur Landtags-
wahl vor, die interessante Aufschlüsse beinhalten, wo unse-
re Partei gewonnen und wo sie verloren hat. Auf den Punkt
gebracht: Je städtischer das Umfeld und umso jünger die
Wählenden, desto besser das Wahlergebnis der Linken. So
konnten wir in den baden-württembergischen Großstädten
im Durchschnitt 9,2 % der Stimmen erzielen. Landesweit
gaben von den 18 bis 24-Jährigen laut infratest dimap 8 %
ihre Stimme für die Linke ab, bei den 25 bis 34-Jährigen
waren es 6 %. In den sehr ländlichen Gebieten wie im
Odenwald oder im Schwarzwald, sowie bei den über 60-
Jährigen, sank der Stimmenanteil der Linken hingegen auf
nur noch knapp über 2 %. Weil der Großteil Baden-Würt-
tembergs aber aus ländlichen Gebieten besteht und es
auch mehr ältere als jüngere Wählende gibt, hat dies
zusammen genommen den landesweiten Stimmenanteil
der Linken auf unter 5 % gedrückt. Natürlich besteht hier
auch insofern ein Zusammenhang, als in städtischen
Gebieten das Durchschnittsalter der Bevölkerung deutlich
niedriger ist als in ländlichen. Und es handelt sich eher um
einen Generationeneffekt als um einen Alterseffekt, weil
Generationen mit zunehmendem Alter ihr Wahlverhalten in
der Regel nicht mehr grundlegend ändern. Bei den Wähler-
wanderungsanalysen der Forschungsgruppen Wahlen
zeigt sich deshalb z.B. für die CDU, dass ihre Verluste nicht
nur darauf zurückzuführen sind, dass sie etwa 10 % ihrer
früheren Wähler (die der vorausgehenden Landtagswahl)
an die Grünen verlor, sondern auch darauf, dass etwa 8 %
der früheren CDU-Wähler seit der Landtagswahl 2016 im
höheren Alter verstorben sind, die nachkommenden jünge-
ren Generationen aber eher andere Parteien wählen. Bei
der Linken wirkt der Effekt in die umgekehrte Richtung. Ein
Rechenexempel: Würde in den nächsten Jahren kein einzi-
ger Wähler seine Parteienpräferenz ändern, dann würde
allein durch den Generationenwechsel (ältere Generationen
werden durch jüngere abgelöst) die CDU bei der übernäch-
sten Landtagswahl bei etwa 17 % landen und die Linke mit
7 % in den Landtag einziehen. Natürlich ist neben diesem
Generationeneffekt aber auch noch mit anderen politischen
Entwicklungen zu rechnen, die prinzipiell unvorhersehbar
sind. Wir werden diese Befunde in unserem Ortsverband
noch genauer diskutieren. (EW)
Kontakt: 
Dr. Edgar Wunder, Telefon: 06203/9574641, 
E-Mail: mail@edgarwunder.de
Homepage: www.dielinke-edne.de.de

Eine Vitaminspritze für Deutschland
Die GRÜNEN haben letzte Woche ihr Programm für die
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Bundestagswahl vorgestellt. Robert Habeck bezeichnete
es als „eine Vitaminspritze für dieses Land“. Es soll eine
neue politische Ära einläuten, in der Wohlstand für alle
zusammen gedacht wird mit dem Erhalt unserer natür-
lichen Umwelt. Die wichtigste Aussage darin ist, dass
Deutschland auf den 1,5-Grad-Pfad gebracht werden soll:
Deutschland muss seine CO2-Emissionen soweit verrin-
gern, dass diese mit dem Ziel vereinbar sind, den men-
schengemachten Temperaturanstieg auf 1,5 Grad zu
begrenzen. Dazu soll der CO2-Preis ab 2023 von derzeit
25 Euro auf 60 Euro steigen, Diese Einnahmen sollen als
Energiegeld an die Bürger_innen zurückgezahlt werden.
Wer also künftig wenig CO2 verbraucht hat, wird belohnt.
Das Energiegeld wird auf die Grundsicherung nicht ange-
rechnet. Außerdem steigt der Mindestlohn auf 12 Euro.
Hartz IV wird durch eine Garantiesicherung ohne Sanktio-
nen ersetzt. 
Mit einem Bundesprogramm sollen 1 Mio. zusätzliche
Sozialwohnungen entstehen, Mieten und Maklerprovisio-
nen sollen gedeckelt werden.
Mit Investitionen von jährlich 50 Mrd. Euro wollen wir
schnelles Internet, klimaneutrale Infrastruktur, den Aus-
bau der Bahn, emissionsfreie Busse und moderne Stadt-
entwicklung fördern. Auch in die Bildung wollen wir gezielt
investieren, um die negativen Folgen der Coronakrise auf
die Bildungschancen abzumildern.
Um das alles zu finanzieren sollen auch die Spitzensteu-
ersätze der sehr gut Verdienenden angehoben werden.
Der Spitzensteuersatz eines Ehepaars mit einem Einkom-
men von mehr als 200.000 Euro beträgt dann 45% für
jeden Euro ab der 200.000 Euro-Grenze.
Dieses Programm bringt eine Aufbruchsstimmung für eine
gerechtere und solidarischere Gesellschaft. „Deutschland
kann so viel mehr. Diese Dekade kann ein Jahrzehnt des
mutigen Machens und Gelingens werden,“ sagt Annalena
Baerbock. (WH)
Kontakt: 
Walter Heilmann, walterheilmann@aol.com, Angela 
Stelling, stelling_angela@web.de; Homepage: gruene-
edingen-neckarhausen.de

Zum Haushalt
Den Satz „Wir leben in schwierigen Zeiten.“ – mag man
nicht mehr hören, weil er so wahr ist. Wir brauchen hier
wie überall im Land Aufbruchsstimmung. Der Umbau
benötigt jedoch oft Investitionen und da ist der Hand-
lungsspielraum sehr eingeschränkt. Dennoch, manches
geht und darauf sollte sich die Gemeinde konzentrieren.
Dazu einige Beispiele aus der Haushaltsdebatte.
1. Thema „Verkehr“: Für Neckarhausen haben wir einen
Vorschlag unterbreitet, der viel Beifall gefunden hat. Stich-
worte: Einrichtung einer Fahrradstraße auf der parallel zur
K 4138 verlaufenden Seckenheimer Straße und „shared
space“ unter der Eisenbahnbrücke. Die Fahrradstraße
wäre nicht kostenträchtig und eine Verbesserung für den
Radverkehr. 
– Wir setzen uns seit längerem für Parkraumbewirtschaf-
tung ein. Es gibt eine neue Verordnung, die der Gemeinde

ermöglicht, Gebühren fürs Parken zu erheben. Es sollte
geprüft werden, wie diese neue Möglichkeit gemutzt wer-
den kann.
– Wegen der schlechten Verkehrssituation in der Neckar-
hauser-Straße (K 4139), gibt es inzwischen eine Anwoh-
ner-Petition an den Landtag. Unter dem Motto „1000
Zebrastreifen“ hat das Verkehrsministerium die Einrich-
tung von Zebrastreifen deutlich erleichtert. Ein Verkehrs-
gutachten dazu könnte aus dem laufenden Haushalt
finanziert werden.
2. Thema „Biotope und Klimaschutz“: Die Gemeinden
sind verpflichtet, Biotopverbundpläne zu erstellen. Der
„Biotopverbundbotschafter“ des Landschaftsentwik-
klungsverband soll dabei helfen. Wir werden darauf ach-
ten, dass die Gemeinde ihrer gesetzlichen Verpflichtung
nachkommt. Im Haushaltsplan ist der Ansatz für Klima-
schutzmaßnehmen auf 15.000 ⇔ erhöht worden. Das sind
0,05% des Haushaltsvolumens. In unserem Leitbild
nimmt das Thema hingegen völlig zurecht eine weit
bedeutendere Stellung ein. TH/LR
Nächstes Treffen: 
Freitag den 26.03.2021, 19 Uhr über Skype. Wer teilneh-
men möchte, sollte sich an walterheilmann@aol.com wen-
den zwecks Skype-Kontakt.
Kontakt: 
Lutz Rohrmann, lrohrmann@web.de; Walter Heilmann
walterheilmann@aol.com, Tel: 890377 ; Birgit Jänicke, 
birgit@jaenicke.me; Rolf Stahl, stahlrlf@aol.com, Tel.
85416; Thomas Hoffmann, hoffmann.edingen@
gmail.com, Tel. 0179 1100402 
Homepage: ogl-edingen-neckarhausen.de

Fairness beim Fährhaus
In der vorvergangenen Woche beklagten sowohl die SPD
durch ihren Fraktionssprecher Thomas Zachler, als auch
der Förderverein Fähre durch dessen Schriftführer
Michael Bangert (SPD-Vorsitzender) im Amtlichen Mittei-
lungsblatt, dass wir im Rahmen der Haushaltsberatung für
2021 dem  Antrag der CDU/SPD im Gemeinderat auf
Bereitstellung von zunächst 20.000,- ⇔, dann auf 10.000,-
⇔ reduziert, für ein externes Sanierungskonzept für das
Fährhaus nicht zugestimmt hatten. Der Antrag, der nicht
vom Förderverein Fähre, sondern von CDU/SPD gestellt
worden war, fand keine Mehrheit. Wir hatten gegen den
Antrag gestimmt, da aufgrund der finanziellen Lage unse-
rer Gemeinde Haushaltskürzungen erforderlich waren und
die Kosten für ein solches externes Gutachten auch nicht
durch Einnahmen aus dem Fährbetrieb – von  CDU/SPD
als Kostendeckungsvorschlag ausgegeben – gedeckt
werden können, weil der Fährbetrieb derzeit Verluste
erwirtschaftet. Auch für die nächsten drei Jahre sollen laut
Gemeindeverwaltung Verluste von jeweils mehr als ein-
hunderttausend Euro erwirtschaftet werden. Zum Zeit-
punkt der Antragstellung im November 2020 lag bereits
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eine Kostenschätzung der Gemeinde vor, wonach eine
Sanierung des Fährhauses zu Gastronomiezwecken meh-
rere hunderttausend Euro erfordern würde, wobei eine
künftige Nutzung damals wie heute noch völlig unklar war
und ist. Wiederholt sind Visionen einer künftigen gastro-
nomischen Nutzung vorgetragen worden, deren Realisie-
rung denkmalschutzrechtlich zu erörtern wäre, da das
Gebäude denkmalgeschützt ist. Da wir – wie wiederholt
erklärt – das Fährhaus als ortshistorisches Denkmal erhal-
ten wollen, haben wir nach Möglichkeiten einer zeitnahen
und kostenfreien fachlichen Begutachtung der Bausub-
stanz und Beratung über evtl. erforderlichen Handlungs-
bedarf sowie über denkmalschutzrechtlich zulässige Nut-
zungsmöglichkeiten gesucht. Eine kostenfreie fachlich
fundierte, neutrale und verlässliche Begutachtung zur
Standsicherheit und zum Zustand der Gebäudesubstanz
sowie zur Planung evtl. notwendiger, ggf. auch wün-
schenswerter Maßnahmen und deren Finanzierung bietet
die Baurechtsbehörde des Rhein-Neckar-Kreises. Wir
haben daher beantragt, kurzfristig Kontakt mit dem Land-
ratsamt zur Vereinbarung eines baldmöglichen Vor-Ort-
Termins aufzunehmen. Die SPD fordern wir auf, künftig
fair zu bleiben und den Förderverein Fähre nicht für eige-
ne Parteizwecke zu instrumentalisieren, da der Fähr-Ver-
ein nicht nur aus SPD-Mitgliedern besteht. (KM)
Kontakt:
Klaus Merkle, Telefon: 06203/2730 / Stephan Kraus-Vier-
ling, Telefon: 06203/936559 / Heike Dehoust, Telefon:
06203/9582599 / Dietrich Herold, Telefon: 06203/85207 /
Roland Kettner, Telefon: 06203/839397 / Helmut Koch,
Telefon: 06203/9583055 
Homepage: www.ubl-edingen-neckarhausen.de

Haushalt 2021 – Kein Luxus, aber auch keine zukunfts-
weisenden Entscheidungen!
Der Haushalt 2021 ist verabschiedet und man kann
sagen, dass man sich auf ein gutes, wenn auch trügeri-
sches Paket geeinigt hat. Denn eines steht fest: was heu-
te verschoben ist, wird uns morgen wieder belasten, zum
Beispiel durch deutlich höhere Kosten. Als CDU-Fraktion
haben wir die vorgeschlagenen „Einsparungen“ der Ver-
waltung mitgetragen, aber ein Dauerzustand kann das
nicht werden. Betrachtet man nämlich die Einnahmen-
und Ausgabenseite, dann erkennt man schnell, das hier
substanziell etwas schiefläuft. Dank Steuern und Umla-
gen, den Haupteinnahmequellen unserer Gemeinde und
Grundstücks-veräußerungen, wird man sich den Ausga-
ben annähern, aber keineswegs ausgleichen. Betrachtet
man nun die Ausgaben, so sind wir nicht mehr weit davon
entfernt, ausschließlich Pflichtaufgaben zu erfüllen. Kin-
derbetrauung und Bildung ist hier der größte Kostenblock
und das ist gut investiertes Geld! Allerdings fragen wir
uns, können wir uns die Personalkosten, wie sie in unse-
rer Gemeinde zu Buche schlagen, überhaupt auf Dauer
leisten? Hier muss nachhaltig die Kostenstruktur gesenkt
werden! Des Weiteren sehen wir Potential in Um- und
Neugestaltungen, z.B. konzeptionelle Änderung der
Jugendmusikschule – Abgaben von rund 150.000 € pro

Jahr an die Stadt Mannheim. Hier schwebt uns eine
Zusammenarbeit mit kleineren Musikschulen vor! Syner-
gien müssen geschaffen werden, ein Beispiel hierfür sind
die örtlichen Büchereien – 2 kirchliche und 2 kommunale
Büchereien sind unserer Meinung nach zu viel, weil
schlichtweg zu teuer. So kann man auch auf viele weitere
Punkte schauen, die auf Grund langjähriger Praxis, weder
zeitgemäß noch effizient sind. Auch und gerade deshalb
muss die Digitalisierung in der Gemeinde schnell voran-
getrieben werden! Dadurch lassen sich langfristig u.a.
personelle Ressourcen und somit Kosten einsparen. Aber
ohne langfristig die Einnahmenseite zu verbessern, wer-
den alle Maßnahmen nur ein Tropfen auf dem heißen Stein
sein. So müssen Gebührensatzungen angepasst werden,
damit kommunale Betriebe wie Fähre, Schwimmbad,
Friedhof) wieder einen besseren Deckungsgrad erzielen.
Wer aber glaubt, dass wir ohne mehr Gewerbe oder
zusätzliche gutverdienende Einwohner einfach so weiter-
machen können, der Irrt gewaltig. Denn Haupteinnahme
sind nun mal Steuern, Schlüsselzuweisungen und Gebüh-
ren! Mit Verschieben und Sparen alleine wird dies nicht
gelingen. Gut, dass dies endlich auch bei allen anderen
Fraktionen angekommen ist.
(MS)
Kontakt:
Markus Schläfer, E-Mail: markus@familie-Schlaefer.net /
Lukas Schöfer Mobil: 0162/9156891 E-Mail: lukasschoe-
fer@gmail.com / Gabi Kapp, Telefon: 06203/938016, E-
Mail: gabi-kapp@web.de / Florian König, Telefon:
06203/4202123, E-Mail: Finshi-koenig1989@web.de /
Antonio Trezza, E-Mail: antonio.trezza@gmx.de
Homepage: www.cdu-ednh.de 
Facebook: www.facebook.com/CDU.EN

SPD: Gerne ein Nugget - aber bitte ohne Bürger
Im Mannheimer Morgen vom 19. März wird der Fraktions-
vorsitzende der SPD Thomas Zachler zu seiner Haushalts-
rede beim Thema neue Baugebiete wie folgt zitiert: „Kaum,
dass mal ein Nugget eines Claims durch die Decke
scheint, schütten wir das Loch schnell wieder zu, weil
bestimmt wieder irgendein selbst ernanntes Projektverhin-
derungsbündnis mit selbstgefälligen Eigeninteressen
Rabatz macht“(!). Es scheint, unsere SPD ist in der Gegen-
wart noch nicht angekommen. Was ist das für eine Haltung
gegenüber der Bürgerbeteiligung? Womit wird die Annah-
me gerechtfertigt, dass sich Bürger nur von egoistischen
und selbstgefälligen Eigeninteressen leiten lassen? Auf der
Bundesebene hat die SPD inzwischen die Zeichen der Zeit
erkannt und will einen ökologischeren Kurs fahren. Diese
Erkenntnis scheint bei unserer SPD vor Ort noch nicht
angekommen zu sein. Zugegeben, die Themen Natur-
schutz und Klimaschutz werden auch aus Eigeninteresse
verfolgt. Es geht dabei um ein lebenswertes Leben für uns
und unsere Kinder. Wir finden aber, dass sind ein legitimes
Eigeninteressen, die sich auch unsere SPD zu eigen
machen könnte. Nicht von ungefähr haben wir es deshalb
bei der Beratung des Haushaltes sehr bedauert, dass der
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Ansatz für Biotope um 50.000 EURO gekürzt wurde. Bäu-
me, auch Straßenbäume, sind nicht nur willkommene
Schattenspender an heißen Tagen, sie sind auch für den
Klimaschutz von großer Bedeutung. Deshalb ist es keine
nachhaltige Entscheidung, die für den Erhalt von gesun-
den Bäumen vorgesehenen Mittel in Höhe von 120.000
EURO komplett zu streichen. Und wenn für den Klima-
schutz überhaupt nur 0,05% der geplanten Ausgaben zur
Verfügung gestellt werden sollen, ist dies bestimmt nicht
im Sinne des in unserer Zukunftswerkstatt erarbeiteten
und vom Gemeinderat beschlossenen Leitbildes für unse-
re Gemeinde. Nicht, dass wir falsch verstanden werden:
auch wir sehen das Thema Wohnraumbedarf als
besonders dringlich an. Das hat der Verfasser dieser Zeilen
in seiner Haushaltsrede deutlich hervorgehoben. Dieser
Bedarf muss aber in einer Weise erfüllt werden, der den
Belangen Natur- und Klimaschutz das ihnen zukommende
besondere Gewicht einräumt. Für die Schaffung von
bezahlbarem Wohnraum wollen wir demnächst den
Gemeinderäten eine Konzeption vorstellen, wie wir das
bereits im letzten Jahr angekündigt haben (TH).
Nächstes Treffen: 
Freitag den 26.03.2021, 19 Uhr online über Skype. Wer
teilnehmen möchte, sollte sich an Walter Heilmann (wal-
terheilmann@aol.com) wenden zwecks Skype-Kontakt.
Kontakt: 
Walter Heilmann, walterheilmann@aol.com, Tel. 0178
1681849; Birgit Jänicke, birgit@jaenicke.me, Rolf Stahl,
stahlrlf@aol.com, Tel. 85416; Thomas Hoffmann, hoff-
mann.edingen@gmail.com, Tel. 0179 1100402 
Homepage: ogl-edingen-neckarhausen.de

Liebe Sängerinnen und Sänger, liebe Mitglieder und
Freunde der Sängereinheit 
Wieder ist eine Woche vergangen in der wir uns im Auf-
und Abwärtstrend bewegen. Lockerung ja, oder nein –
oder einen festen dritten Lockdown. Die Medien über-
schlagen sich ständig mit neuen Äußerungen und am
Ende versteht man nichts – nichts, von alle dem, was da
gesprochen wurde. Uns geht soviel Lebensqualität verlo-
ren und ich bin mir nicht sicher, ob wir das jemals nach-
holen können. So wie es aussieht wird es ein trauriges
Osterfest geben, eines aber steht fest, die Ostereier wer-
den auch in diesem Jahr bunt sein wenn die Kinder im
Garten auf der Suche sind. Nun einen weiteren Artikel
einer Sängerin: Liebe Sängerinnen und Sänger, liebe Mit-
glieder  mein Name ist Franziska Wesch, bin 23 Jahre und
das jüngste Chormitglied. Als ich 2027 für ein Jugend-
Freiwillen-Jahr nach Schottland gereist bin, dachte ich,
dies sei in naher Zukunft das erste Mal und einzige Pause
von den „Chorladys“. Aber da ahnte man noch nichts von
der Corona-Pandemie. Darum freue ich mich schon jetzt
auf ein baldiges Wiedersehen, auch wenn es wahrschein-

lich erst mal zum Plaudern sein wird. Ich vermisse den
Chor und das gemeinsame Singen sehr, jedes Mal beginnt
mein Herz schneller zu schlagen, sobald ich ein Lied höre,
das wir gemeinsam im Chor gesungen haben. Ich wün-
sche euch weiterhin eine gute, gesunde Zeit und eine
schöne restliche Woche.  Es grüßt euch herzlich Franzi.
Liebe Franzi uns geht es genauso, da bin ich mir ganz
sicher, deinem schönen Artikel ist auch gar nichts hinzu-
zufügen.
In diesem Sinne: 
Jeden Morgen in meinem Garten öffnen neue Blüten sich
dem Tag. Überall ein heimliches Erwarten, das nun länger
nicht mehr zögern mag. (Mathias Claudius) 
Homepage: saengereinheit www edingen.de 

Neues vom Kinderchor
Nicht nur Rocks2gether und der Männerchor können digi-
tal; nein, auch der Kinderchor des Gesangverein Neckar-
hausen 1859/1897 hat sich digital getroffen. Letzten Mitt-
woch war es soweit: 7 Kinder wählten sich über ZOOM ein
und tauschten sich über die momentane Situation aus.
Danach wurde sogar digital Stadt/Land/Fluss und Mon-
tagsmaler gespielt – alle hatten Spaß daran und fanden es
Spitze! Am gestrigen Mittwochabend war es wieder
soweit und dieses Mal auch mit unserem Chorleiter, Herr
Wind. Bestimt wurde auch das eine oder andere Lied
gesungen. Der Zugangs-Link wurde rechtzeitig ver-
schickt. Nächste Woche dann dazu mehr!
Kontakt: Thomas Schwarz und Cerstin König.
Männerchor
Sehr geehrte Sänger des Männerchors, wenn uns die
aktuelle Sängerpause derzeit hart trifft, brauchen wir nicht
den Kopf in den Sand stecken. Auch wenn wir uns nicht
persönlich in der Chorprobe sehen können, heisst das
noch nicht, dass wir unser Hobby zu singen einstellen
müssen. Wir haben weiterhin die Möglichkeit, unsere Lie-
der daheim anzuhören und zu üben. Über den Mitglieder-
bereich der Homepage www.gvneckarhausen.de findet
ihr weiterhin die hochgeladenen Lieder und insbesondere
"Kyrie", "Not one Sparrow" und das „Räuberquartett“. Wir
meinen, dass dies eine gute Möglichkeit ist für alle, die
dem technologischen Fortschritt offen gegenüber einge-
stellt sind und die Möglichkeiten dazu haben. Außerdem
gibt es ja auch noch die CD's, die Seppl Stein im Herbst
ausgeteilt hat sowie die wöchentlichen WhatsApp Ein-
spielungen unseres Chorleiters Meinhard Wind.
Online Proben bei Rocks2gether gehen weiter
Die nächste Online Probe von Rocks2gether findet wieder
am kommenden Montag statt. Die Sopran- und Altstim-
men beginnen um 19.30 Uhr,  die Tenöre und Bässe folgen
um 20.30 Uhr.

Mit dem Rotkehlchen machte ein Zwerg unter den
Finalisten das Rennen
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„Auszeichnung für einen Sympathieträger“ stand im Inter-
net (www.tagesschau.de)  zum „Vogel des Jahres 2021“.
Tatsächlich war es wohl seine Beliebtheit als Melodie-
begabter Sänger und putziger Gast im heimischen Gar-
ten, die dem Rotkehlchen jetzt den Sieg bescherte. Erst-
mals  durfte zum 50er-Jubiläum des vom NABU und dem
Bayerischen Landesbund für Vogelschutz (LVB) ausgetra-
genen Wettbewerbs die Bevölkerung (online) abstimmen,
per Vorauswahl unter allen 307 heimischen Vogelarten
und dann im 10er-Finale. Mit dem Rotkehlchen siegte ein
(kaum) 20-Gramm-Zwerg, der aber als ausgesprochen
temperamentvoll gilt. Bestandsgefährdet ist „Robin“ nicht
– so der englische Name des kleinen Federballs mit den
dünnen Beinchen und der leuchtend orange-roten Brust.
Mit ca. vier Millionen Brutpaaren gehört er hierzulande zu
den häufigsten Vögeln. Allerdings ging´s ihm auch mal
schlechter, vor allem durch Sauren Regen und das Wald-
sterben. So war das Rotkehlchen 1992 schon mal Vogel
des Jahres. Wer dem kecken Knirps Gutes tun will, pflan-
ze dichte Sträucher und verzichte auf Gift, raten Experten.
Bei „GartenFlora“ liest man über die Rotkehlchen: „In
ihrem angestammten Lebensraum, dem Waldsaum, sind
die Tiere in den dichten Hecken, in Brombeergestrüpp
und Co. daheim und bauen dort in Erdhöhlen, hohlen
Baumstubben oder Erdüberhängen ihre kugeligen Nester
aus Gräsern, Moos und Blättern. In unseren aufgeräumten
Gärten sind Rotkehlchen zwingend auf Nisthilfen ange-
wiesen.“ Als Angehörige der Familie der „Fliegenschnäp-
per“ ernähren sie sich von Insekten, Spinnen, Würmern
und Schnecken. So bedeutet der Rückgang dieser Tiere
in Folge schwindender Lebensräume sowie Insektizid-
und Pestizid-Einsatzes einen Verlust an Nahrungsange-
bot. Daher wird ganzjähriges Zufüttern empfohlen. Wobei
sich für den zu den „Weichfressern“ zählenden Jahresvo-
gel 2021 Futtermischungen etwa mit Haferflocken und
Beeren eignen, sowie gerade in der Nist-, Brut- und Auf-
zuchtzeit Spezialmischungen mit Insekten. Übrigens: Das
Interesse an der Abstimmungs-Premiere war mit ca.
130.000 teilnehmenden Vogel-Fans bei der Vorauswahl
und über 340.000 fürs Finale so groß, dass man diese
Form beibehalten will. (SKV)
Kontakt: 
Stephan Kraus-Vierling, Telefon 06203/936559, 
E-Mail: kraus-vierling@gmx.de
Christina Reiß, Telefon: 06203/839075, 
E-Mail: christina.reiss@posteo.de

Igel in Not – was tun?
Vor etwa 3 Wochen ging bei uns ein dringender Notruf ein:
Eine Neu-Edingerin war im Garten auf einen auffällig klei-
nen Igel gestoßen, der sich erkennbar schwach und apa-
thisch verhielt. Einen tagaktiven Igel sollte man immer
genau auf Krankheitszeichen untersuchen, dieser hier war
ganz offensichtlich hilfsbedürftig. Für solche Fälle gilt: Erst

einmal informieren! Sehr gute Erste-Hilfe-Ratschläge fin-
det man auf den Internetseiten des Vereins Pro Igel
(www.pro-igel.de). Noch besser ist natürlich der direkte
Rat von fachkundigen Igelfreunden. Bei uns in der Region
hilft die Igel-Hilfe-Hotline von Gabriele Popp, Igel-Expertin
des NABU Mannheim: 0176 / 63454636. Bei dem Neu-
Edinger Igel, zwischenzeitlich Alexander getauft, diagno-
stizierte die Expertin bereits am Telefon höchste Lebens-
gefahr. Alexander wurde eiligst unter Mithilfe einer unserer
jüngsten NABU-Aktiven eingepackt und nach Mannheim
gefahren, regte sich aber kaum mehr und gab erst auf die
liebevolle Ansprache von Frau Popp wieder schwache
Lebenszeichen von sich. Zum Glück ließ er sich wieder
aufpäppeln: von viel zu geringen 200 Gramm ist sein
Gewicht mittlerweile auf für einen Jungigel akzeptable 500
Gramm gestiegen. Und Alexander ist auch wieder gut auf
den Beinen, so dass er bald nach Neu-Edingen zu-
rückkehren kann. Igeln, die nur etwas schwach wirken,
aber sich noch ordentlich bewegen, kann man die nötige
Hilfe oft auch selbst im eigenen Garten leisten. Parasiten,
wie Zecken oder Fliegenmaden, die Igel oft befallen, soll-
te man mit einer Pinzette entfernen. Hat der Igel sonst kei-
ne erkennbaren Verletzungen und erscheint auch nicht
unterkühlt (in dem Fall ist sanftes Aufwärmen zunächst
das Wichtigste), kann man ihm Wasser (Milch vertragen
Igel nicht) und Futter (getreide- und gemüsefreies Katzen-
oder Hundefutter, am besten vermischt mit ungewürztem
Rührei) anbieten. Mit solcher Zufütterung kann man im
Herbst auch sonst muntere Igel, die noch nicht ihr Winter-
schlafgewicht erreicht haben, unterstützen. Auch zu sol-
chen Fragen findet man auf www.pro-igel.de informative
Merkblätter.
Noch ein Hinweis: Samstag, den 27.03., ist wieder Earth
Hour. Schalten Sie von 20.30 bis 21.30 Uhr alle Lichter aus
und setzen Sie damit zusammen mit Millionen auf der
ganzen Welt ein Zeichen für Klima- und Naturschutz! (JF)
Kontakt: 
Stefan Brendel, Telefon: 06203/85803 / Thomas Hoff-
mann, Telefon: 0179/1100402 / Birgit Jänicke, Telefon:
0162/4105739 / Joachim Franz, Telefon: 06203/9583589 /
E-Mail: info@nabu-edingen-neckarhausen.de 

Wassermarsch 2021
Wie in jedem Jahr, wird auch in diesem Jahr, etwa im April,
in allen vier Anlagen das Wasser wieder aufgedreht.
Bereits am 27. März ist dies in den Anlagen 3 (Hauptstra-
ße) und 4 (am Stangenweg) der Fall. Am 03. April wird das
Wasser.in der Anlage 2 (Friedrichsfelder Straße) und am
10. April in der Anlage 1 (Schelmengrund) wieder fließen.
Um Unannehmlichkeiten zu vermeiden, muss spätestens
ein Tag vorher in jedem Garten die Wasseruhr ordnungs-
gemäß montiert und alle Ventile geschlossen sein. Damit
der Wasserwart an diesem Tag den ordentlichen Einbau
und die Gerätenummer überprüfen kann, muss jeder Gar-
tenpächter für freien Zugang zur Wasseruhr sorgen. Da
immer noch mit Nachtfrösten zu rechnen ist, ist es ratsam,
die Wasseruhr vor Frost zu schätzen. Evtl. Frostschäden
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gehen zu Lasten des jeweiligen Gartenpächters. Der Vor-
stand wünscht allen Gartenfreunden/innen ein erfolgrei-
ches Gartenjahr und bleibt gesund.

Boden 2 – Wir lieben Würmer!
Wussten Sie, wie viele Arten Regenwürmer es gibt? In
Deutschland leben 46 Arten, weltweit sind es mehr als
3000. Tauwürmer graben sich in die Tiefe und schaffen
senkrechte Röhren, helle kleinere Regenwürmer graben
sich horizontal durch die oberen Bodenschichten,
schwarze leben in der Laubstreu oder im Kompost.
Regenwürmer sind uralte Lebensformen, die sich wahr-
scheinlich während des Erdmittelalters vor etwa 250 Milli-
onen Jahren herausgebildet haben.  Sie haben einen
Drucksinn und einen Sinn für Schwerkraft, aber weder
Augen noch Ohren und fünf Paar Herzen. Kiemen oder
Lungen haben sie nicht, sondern atmen durch die Haut.
Sie fressen Erde, Mikroorganismen und abgestorbene
Pflanzenreste. Ihnen schmecken  diese verrottenden
Pflanzenteile und hinten kommt feinste Gartenerde her-
aus, in der die Nährstoffe fein aufgeschlossen und für
Pflanzen neu verfügbar sind.  Sie sind Ingenieure des
Bodens, durchwühlen ihn und schaffen ein Röhrenwerk,
mit dessen Hilfe der Boden sehr viel mehr Wasser auf-
nehmen kann. In ihrem Darmtrakt schaffen diese Würmer
den für die Krümelstruktur des Bodens wichtigen Ton-
Humus-Komplex, der den Boden vor Erosion schützt.
Wurmkompost ist bei Gärtnern begehrt als feinste
Anzuchterde und man kann ihn kaufen. Tiefgrabende
Regenwürmer machen anaeroben Bakterien mit ihren
sauerstoffführenden Gangsystemen den Garaus. Sie ver-
nichten ganz nebenbei auch noch Schimmelpilze, Fusa-
rien und ihre giftigen Abbauprodukte und halten damit den
Boden gesund.
Ein Problem für alle Regenwürmer ist die Verdichtung des
Bodens durch schwere Landmaschinen und tiefes Pflü-
gen, das ihre Gänge und Bruten zerstört und, da sich die
Tiefgräber nur langsam vermehren, ihre Population ver-
mindert. Dann können sie ihre Aufgabe als Bodenbelüfter
und Hochwasserschützer nicht mehr wahrnehmen. Im All-
mende- Waldgarten wollen wir nach den Prinzipien der
Permakultur mit möglichst wenig Bodenbearbeitung aus-
kommen und damit den kriechenden Helferlein die Arbeit
überlassen. (HF)
Kontakt:
Helga Frohoff, E-Mail: akudoc@t-online.de; Rolf Stahl, 
E-Mail: stahlrlf@aol.com; Dietz Wacker E-Mail: dietz.
wacker@gmail.com

Karfreitag-Fischessen „to go“
Leider kann unser alljährliches Karfreitag-Fischessen
nicht in der gewohnten Weise stattfinden. Um unseren

Gäste dennoch mit leckerem Backfisch verwöhnen zu
können, bieten wir am Freitag, 02.04.2021 wieder einen
Straßenverkauf an. Von 10.00 bis 14.30 Uhr öffnen wir
unsere bewährte Fischbäckerei im Edinger Anglerheim in
der Hauptstraße 2. Der Verkauf erfolgt mit Genehmigung
durch die zuständigen Behörden und unter Einhaltung der
Schutz- und Hygienevorschriften am Verkaufstresen des
Anglerheims. Der Speiseverzehr auf dem Vereinsgelände
ist nicht gestattet. Wir hoffen, dass auch diesmal wieder
viele Fischliebhaber den Weg zu uns finden und sich von
uns mit feinem Backfisch verwöhnen lassen. 
Gutes Essen für zu Hause: Cavos El Greco bietet
Essen zum Mitnehmen an!
Unser Restaurant „Cavos El Greco“ im Edinger Angler-
heim (Hauptstraße 2) bietet weiterhin leckeres Essen zum
Abholen bzw. Mitnehmen an. Die Abholzeiten am Lokal in
der Hauptstraße 2 sind von Donnerstag bis Sonntag in der
Zeit von 16.30 bis 20.00 Uhr. Sie können telefonisch unter
der Ruf-Nummer: 06203/8407436 und per E-Mail:
info@cavos-elgreco.de jederzeit bestellen. Mehr zum
Lokal und zum Speiseangebot finden Sie auf der Home-
page: https://cavos-elgreco.de/ sowie bei Facebook
unter: https://www.facebook.com/cavos.el.greco/.
Infos über Social Media!
Die Edinger Anglerfamilie informiert auch auf „Facebook“
über das Vereinsleben und den Angelsport. Schauen Sie
doch einfach einmal bei uns vorbei. 
Facebook: www.facebook.com/Anglerverein-Edingen-eV.

DJK Sportjugend
Nicht wundern wenn einige Jugendliche oder Familien am
Samstag, 27.03. wie Osterhasen durch die Gemeinde
hoppeln. Die ausgebuchte Ostereierjagd der Sportjugend
und den Minis findet von 10.00-12.00 Uhr statt und macht
Neckarhausen unsicher. Allen Teilnehmern viel Spaß
dabei, haltet Abstand und achtet auf die Hygieneregeln.
Allen anderen bleibt nur das Warten bis die Sportjugend
am Mutter-/ Vatertag wieder eine Aktion startet.
Kontakt:
Sascha Ihrig, Presse-, Medien-, Öffentlichkeitsarbeit, 
E-Mail: Sascha_Ihrig@t-online.de
Facebook:
www.facebook.com/DJKFortunaEdingenNeckarhausen
Instagram: @djkfortuna

DJK-Clubhaus – Speisen zum abholen und Aktionen
Es können weiterhin Speisen geliefert und zum Abholen
bestellt werden unter 06203-956 8823 oder 2338: Sonn-
tag, sowie Dienstag bis Freitag 12:00-14:00 Uhr (Liefe-
rung ab 13 Uhr) und 17:00-20:30 Uhr, Montag und
Samstag 17:00-20:30 Uhr. Die Speisekarte finden Sie
immer aktuell im Schaukasten an der Kirche und am Club-
haus, sowie unter winzli.de. Mittagstisch 30.3. bis 04.04.
jeweils 8 Euro: Dienstag: 1. Tafelspitz mit Meerrettichsoße
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und Kartoffel oder 2. Pasta mit Peperoni in Tomatensoße,
Mittwoch: 1. Schlachtfest (Schlachtplatte, Wellfleisch,
Leberknödel, Bratwurst mit Sauerkraut und Kartoffel-
püree) oder 2. Kartoffelpuffer auf Rahm-Champignons,
Donnerstag: Paniertes Schnitzel „Wiener Art“ oder 
„Zwiwwelschnitzel“ mit Pommes oder 2. Gebratene Kar-
toffelscheiben mit „Schnick-Schnack“, Freitag: 1. Medal-
lions vom Schweinefilet mit Pfeffersoße und Spätzle oder
2. Gebratenes Zanderfilet mit Rahmspinat und Rösti.
Sonntag 04.04. „...muss weg!“ für 12,90 Euro: Lammbra-
ten mit Kräuter-Knoblauch-Jus, dazu Speckbohnen und
Kartoffelpüree. Abendaktion „Eine Hand wäscht die ande-
re“ (nur bei Abholung): Zu jedem Gericht ab 10 Euro ver-
schenken wir einen Gutschein über 2,50 Euro, der einge-
löst werden kann, sobald das Lokal wieder öffnet. Aktion
„Wohlmobil-Dinner“: Sie haben ein Wohnmobil und haben
Hunger? Parken Sie auf unserem Parkplatz vor dem Haus
(Neckarstraße 45) und bestellen Sie Ihr Essen telefonisch
(bitte um Voranmeldung). Wir bringen es Ihnen an die Tür
und Sie genießen Ihr Essen in Ihrem Wohnmobil. Das
Winzli-Team wünscht allen Gästen frohe Ostern und
bedankt sich herzlich für Ihre Unterstützung.
Kletterabteilung
Die Kletterabteilung steht in den Startlöchern. Nach den
Osterferien werden wir die Kletterwand durchschauen,
streichen, neue Routen stecken und dann auf Sicherheit
testen. Sollten es dann die Coronazahlen zulassen, heißt
es für die Kletterhasen wieder: Ab in die Höhe! Allen eine
schnöne Osterzeit, wünsche euch das Kletter-Team.

Klubhaus bietet Essen zum Abholen
Der Abholservice im Klubhaus geht in die nächste Runde!
Unter 06203 / 14208 können Sie von dienstags bis freitags
von 11:30 – 22 Uhr, samstags von 15:30 – 22 Uhr und
sonntags von 11-30 – 22 Uhr durchgehend Essen bestel-
len und abholen. Die Speisekarte finden Sie unter
www.viktoria-neckarhausen.de
Steigende Inzidenzwerte im Rhein-Neckar-Kreis –
kein Training möglich
Eigentlich wäre es möglich gewesen unter strengen Aufla-
gen und mit einem vorher von der Gemeinde geprüftem,
gültigem und genehmigten Hygienekonzept zumindest
den Trainingsbetrieb kontaktarm in kleinen Gruppen wie-
der aufzunehmen. Leider jedoch gibt dies der Inzidenz-
wert im Moment bei weitem nicht her. Die ganze Situation
ist leider völlig absurd, da die Fußballvereine seitens des
Verbandes jederzeit damit rechnen müssen, dass mit nur
3 Wochen Vorbereitung die Vorrunde 2020/2021 zu Ende
gespielt und gewertet wird. Dass es aktuell viel wichtigere
Dinge, als Amateurfußball in der Kreisklasse A gibt und
eigentlich Amateurvereine auch nicht in der Lage sind, die
Spieler brauchbar zu schützen, interessiert dabei leider
niemanden. Auf die Einwende der Verantwortlichen der
Amateurclubs im Rhein-Neckar-Gebiet ist ebenfalls von
Seiten des Verbandes nicht eingegangen worden. Auch
schriftlich formulierte Einwende blieben bisher unbeant-
wortet. Im Gegenteil, eine Pressemitteilung vom Verband

in Karlsruhe wurde letzte Woche veröffentlicht und das
Vorgehen gerechtfertigt. 
Wie geht es mit dem Sport weiter?
Aufgrund des gestiegenen Inzidenzwertes im Rhein-
Neckar-Kreis auf über 50, ist das eigentlich vorgesehene
kontaktarmeTraining in 10er Gruppen nicht mehr gestattet
Nun muss der 7-Tage Inzidenzwert an 5 aufeinanderfol-
genden Tagen wieder konstant unter 50 liegen. Erst dann
dürfen wir wieder ins Training einsteigen. Selbstverständ-
lich findet ein enger Austausch mit der Gemeindeverwal-
tung statt.
Kontakt:
Tobias Hertel, E-Mail: info@viktoria-neckarhausen.de
Facebook: facebook.com/ViktoriaNeckarhausen
Homepage: www.viktoria-neckarhausen.de

Sportbegeisterte Entdecker gesucht
Da wir momentan leider nicht gemeinsam turnen,
schwimmen, Karate machen, Einrad fahren, oder Ball
spielen können, lädt euch der TVN zu einer „sportlichen
Osterrallye“ durch unsere Gemeinde ein. Mitmachen dür-
fen alle Sportler/innen des Turnvereins, sowie deren
Eltern, Geschwister und Freunde. Alles, was ihr braucht,
sind eine Uhr, ein Ball und unsere Laufkarte, welche auf
der Homepage des TV Neckarhausen (https://www.tv-
neckarhausen.de) zu finden sein wird. Die Ortsrallye star-
tet mit Beginn der Osterferien und ihr habt bis zum 
Ferienende Zeit (11.04.), diese zu absolvieren.
Falls Ihr keine Möglichkeit habt den Zettel auszudrucken,
meldet Euch rechtzeitig bei Elisabeth entweder per Mail
turnen@tv-neckarhausen.de oder Tel.: 06203/180911 mit
Eurer Adresse.
Vereinsgaststätte Da Domenico
Leider haben wir auch weiterhin wegen des Coronavirus
unsere Vereinsgaststätte „Da Domenico“ nicht zu den
üblichen Geschäftszeiten geöffnet.
Sie können aber, nach telefonischer Vorbestellung
(06203-108856), in den folgenden Zeiten alle Speisen für
zuhause bei uns abholen: Dienstag bis Sonntag jeweils
von 11:30 Uhr – 14:30 Uhr und von 17:00 Uhr – 21:00 Uhr;
Montag (Ruhetag).
Die aktuelle Speisekarte finden Sie im Internet oder auf
der Homepage des TV 1892 Neckarhausen (Verein/Ver-
einsgaststätte).
Die Familie Scorciapino freut sich auf Ihre Bestellungen. 
Homepage: www.tv-neckarhausen.de
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Der Ortsteil Edingen ist für unsere Austräger in folgende Bezirke aufgeteilt:
(8) Schmarewski, Manuel, Zeisigweg 11, Tel. 1 60 13
Adalbert-Stifter-Straße
Bahnhofstraße
Edistraße
Emil-Gött-Straße
Friedhofweg
Fulminastraße
Gerhart-Hauptmann-Straße
Georg-Kieser-Weg
Hinter der Kirche
Kantstraße
Maler-Koch-Straße
Schillerstraße
St. Martin-Straße
(7) Krüger, Lorena, Albert-Schweitzer-Straße 28, Tel. 9 30 49 41
Am Neckarufer
Ergelweg
Hauptstraße 1-79
Heidelberger Straße
Junkergewann / Bahnhofstraße
Lessingstraße
Schwabenheimer Straße
Wölfelsgasse
Wörthstraße
(5) Kochner, Josefine, Fulminastr. 43, Tel. 925055
Amselweg
Auf der Höhe
Beim Bildstock
Drosselweg
Grenzhöfer Straße 54-108
Hundert Morgen
Finkenweg
Friedrichsfelder Straße 64, 70, 115, 125, 127
Lerchenweg
Meisenweg
Robert-Walter-Straße
Rotkehlchenweg
Stangenweg
Starenweg
Stieglitzweg
Im Vogelskorb
Zaunkönigweg
Zeisigweg
(6) Kettner, Michel, Rathausstr. 45, Tel. 8 52 85
Bismarckstraße 50-87
Erzbergerstraße
Friedrichsfelder Straße 1-62
Goethestraße 64-88
Kolpingstraße
Rathenaustraße
Robert-Koch-Straße
Stresemannstraße
Wichernstraße

(1) Steuerwald, Kurt, Pulversheimerstr. 10, Tel. 0621 - 47 99 35 
Ahornstraße
Breslauer Straße
Danziger Straße
Fliederstraße
F.-J.-Schoeps-Straße ab 22 bzw. 31 aufwärts
Lilienstraße
Main-Neckar-Bahn-Straße ab 45 bzw. 96 aufwärts
Neckarhauser Straße ab 25 bzw. 32 aufwärts
Nelkenstraße
Neue Bahnhofstraße
Platanenstraße
Rosenstraße
Straßburger Ring Nr, 1, 3, 5, 7, 9, 11, 13
Trautenfeldstraße Nr. 31, 33, 35, 37, 38
Ulmenstraße
(2) Schubert, Sophia, Kantstraße 10, Tel. 0152 - 317 999 42
Hinter der Post
die ungeraden Zahlen
Albert-Schweitzer-Straße
Bismarckstraße 1-45
Blumenstraße
Hauptstraße 80-171
Jahnstraße
Kuhgasse
Mannheimer Straße
Obere Neugasse
Röntgenstraße
Untere Neugasse
(9) Mehra, Luis, Grenzhöfer Str. 100, Tel. 958 34 34
Drechslerstraße 
Flößerstraße 
Gerberstraße 
die geraden Zahlen
Albert-Schweitzer-Straße
Bismarckstraße 2-46
Blumenstraße
Hauptstraße 80-171
Jahnstraße
Kuhgasse
Mannheimer Straße
Obere Neugasse
Röntgenstraße
Untere Neugasse
(3) Kettner, Michel, Rathausstr. 45, Tel. 8 52 85
Goethestraße 10-58
Grenzhöfer Straße 1-59
Theodor-Heuss-Straße
(4) Aigl, Paula, Hauptstr. 140, Tel. 47 20 05
Anna-Bender-Straße
Gartenstraße
Konkordiastraße
Luisenstraße
Rathausstraße
Wilhelmstraße

Der Ortsteil Neckarhausen ist für unsere Austräger in folgende Bezirke aufgeteilt:
(10) Ehrhard, Lenny, Neugasse 42, Tel. 953 5590
Eichendorffstraße
Eisenbahnstraße
Elisabethenstraße 1-36
Friedrich-Ebert-Straße 17-50
Hebelstraße
Körnerstraße
Schloßstraße ab 31
(12) Becker, Ben, Heinrich-Lanz-Str. 3, Tel. 107 9750
Carl-Benz-Straße
Heinrich-Lanz-Straße
Neckarstraße
Porschestraße
Seckenheimer Straße
Uferstraße
Zeppelinstraße
(13) Hormuth, Jan, Körnerstr. 9, Tel. 679 25 30
Am Neckardamm
Brückenstraße
Hauptstraße ab 366 gerade aufwärts u. ab 389 ungerade aufwärts
Neugasse
Neurottstraße
Schulstraße
(15) Franz, Mia, Hauptstr. 29a, Tel. 958 35 89
Felix-Wankel-Straße
Frh.-von-Drais-Straße
Johann-Gutenberg-Straße
Rudolf-Diesel-Straße
Seckenheimer Straße 34-98
(14) Steuerwald, Kurt, Pulversheimerstr. 10, Tel. 0621 - 47 99 35 
Eduard-Mörike-Straße
Heinrich-Heine-Straße 2, 4, 7
Hildastraße
Margaretenstraße 1-10
Schloßstraße 1-30
Thomas-Mann-Straße

(17) Steuerwald, Kurt, Pulversheimerstr. 10, Tel. 0621 - 47 99 35 
Elisabethenstraße 31-45
Friedrich-Ebert-Straße ab 51
Heinrich-Heine-Straße 6-19
Margaretenstraße 16, 18, 20
Paulinenstraße
Theresienstraße
(18) Cukelj, Maja, Küferweg 31, Tel. 938556
Am Schloßpark
Buchenweg
Graf-v.-Oberndorff-Straße
Hauptstraße 175 + 175a, ab 305
Kastanienweg
(11) Barrial Garcia, Luka, Freiherr-von-Drais-Str. 48, Tel. 420 06 16
Am Anker
Birkenweg
Erlenweg
Fichtenstraße
Lindenstraße
Speyerer Straße
Tannenweg

(16) Aust, Paul Luca, Erlenweg 2, Tel. 95 33 32
Am Weinstock
Büttenweg
Burgunderweg
Herbstweg
Kappesgärten
Kelterweg
Küferweg
Rebenweg
Traubenweg
Wingertsäcker
Winzerstraße
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16,- €

20 mm

24,- €

30 mm

32,- €

40 mm

40,- €

50 mm

76,- €

95 mm

Anzeigenpreise für Gewerbetreibende
Stand Januar 2021.

90 mm Spaltenbreite = 0.80 €/mm
185 mm Spaltenbreite = 1.40 €/mm

1/2 Seite kostet 182,- €
1/1 Seite kostet 364,- €

260 mm

Selbstverständlich können Sie jede 
beliebige Anzeigengröße wählen.

Anzeigenschluss: Dienstag, 14.00 Uhr

Wir gewähren auch Rabatte.

Ab 12 Anzeigen = 10 %
ab 24 Anzeigen = 15 %
ab 50 Anzeigen = 20 %

Bei Farbwechsel 
(einfarbig blau, rot, gelb) +   40,- €
Mehrfarbdruck 4 fbg + 120,- €

Alle Preise zuzüglich der gesetzlichen MwSt.

KNOPF GmbH
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„Amtliches Mitteilungsblatt“ der Gemeinde Edingen-Neckarhausen
BESTELLSCHEIN (bitte Angeben bei Neubestellung oder Änderung des Mediums)
Ich/Wir bestelle(n) hiermit das „Amtliche Mitteilungsblatt“ der Gemeinde Edingen-Neckarhausen zum
derzeit jährlichen Bezugspreis von 32,- € – (einschl. Trägerlohn - Print-Ausgabe) – 21,- € Digital- Aus-
gabe – 39,- € Kombi-Ausgabe (Print- u. Digital-Ausgabe). 
Das „Amtliche Mitteilungsblatt“ erscheint regelmäßig wöchentlich donnerstags.

Lieferung ab ..............................................................................................................................................

Vor- und Zuname ......................................................................................................................................

(bitte in Druckbuchstaben schreiben)

Straße und Hausnummer .........................................................................................................................

❒ Der Betrag von 32,- € (Print-Ausgabe – Papierform) wird abgebucht.   

❒ Der Betrag von 21,- € (Digital-Ausgabe – PDF-Datei) wird abgebucht.  

❒ Der Betrag von 39,- € (Papierform und zusätzlich PDF-Datei) wird abgebucht.

Bei Rückfragen unsererseits können Sie hier Ihre Tel.-Nr. eintragen.

Bei Kombi- oder Digital-Ausgabe bitte hier die E-Mail-Adresse eintragen.

Bankeinzugsverfahren: Die Bezugsgebühr beträgt jährlich (ab 01.01.2021)
● 32,00 € (Print-Ausgabe) 50 AMB-Ausgaben in Papierform

● 21,00 € (Digital-Ausgabe) 50 AMB-Ausgaben in Form einer PDF-Datei (E-Mail-Versand)

● 39,00 € (Kombi-Ausgabe) 50 AMB-Ausgaben in Papierform und zusätzl. in einer PDF-Datei (E-Mail-Versand)

Füllen Sie bitte den Abbuchungsauftrag aus und senden ihn an uns. Abbuchung erfolgt jeweils
im Januar. Wir erledigen alles andere für Sie.

● Wenn Sie uns schon einen Abbuchungsauftrag erteilt haben, gilt dieser bis auf Widerruf.

● Bitte geben Sie uns Kontoänderungen rechtzeitig (spätestens 3 Wochen) vor dem 15. Januar des 
laufenden Jahres bekannt.

● Kosten für evtl. Rücklastschriften wegen aufgelöster Konten (bis zu 8,- €), trägt der Abonnent.

● Bitte denken Sie an Um- oder Abmeldung bei Umzug oder Trauerfall, das spart Ihnen Kosten.

SEPA-Lastschrift für die Bezugsgebühr des „Amtl. Mitteilungsblatt“
wird nur 1 x jährlich im Januar abgebucht.

Name / Vorname / Straße / PLZ / Ort
(bitte in Druckbuchstaben schreiben)

Zahlungsempfänger

Name des Kreditinstituts

IBAN

BIC

68535 Edingen-Neckarhausen, 
Flößerstraße 6
Industriegeb.-Nord, 
Tel.: (06203) 9583444
Fax: (06203) 81711
E-Mail: post@knopf-druck.de

Hiermit bitte ich/wir Sie, von dem Zahlungsempfänger für mich/uns
bei Ihnen eingehender SEPA-Lastschrift (gilt nur für die Bezugsgebühr)
zu Lasten meines/unseres Kontos einzulösen.

Sollte sich die Konto-Nr. ändern verpflichte ich mich dieses rechtzeitig
mitzuteilen, ansonsten trage ich die anfallenden Kosten.

Dieser Auftrag ist widerruflich.

Auf eingehende Lastschrift werden Teilzahlungen nicht erbracht.

Unterschrift                                                          Ort, Datum

KNOPF GmbH
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Hinter den Tränen der Trauer
verbirgt sich das Lächeln der Erinnerung.

Richard Hamm

Herzlichen Dank
wir danken allen die unseren lieben Richard auf seinem
Lebensweg begleiteten, ihn schätzten und viele besondere
Erlebnisse mit ihm teilten.

Wir sind überwältigt und gerührt von der großen Anteil-
nahme in jeglicher Form und bedanken uns von ganzem
Herzen, dass so viele Menschen unseren Schmerz mit uns
teilen.

Familie Hamm

Viernheimer Weg 59/61
Am neuen Friedhof

69123 Heidelberg-Wieblingen
Telefon: 06221 / 833772
Telfax: 06221 / 833773

Friedhofweg 28
68535 Edingen-Neckarhausen

info@steinmetz-wolf.de
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Flößerstraße 10
68535 Edingen-Neckarhausen

Telefon: 06203 - 839669
Mobil: 0170 - 3024710

info@dachsanierung-zimmer.de

Dachsanierung
& Holzbau

DANKE möchte ich sagen für die vielen Glückwünsche
und Geschenke anlässlich meines 

90. Geburtstages
Besonders bedanken möchte ich mich bei den örtlichen
Vereinen in Neckarhausen wie Gesangverein, TV Neckar-
hausen sowie meinen Turnschwestern, den Landfrauen,
dem Obst- und Gartenbauverein, dem Förderverein Fähre.

Der VR Bank Rhein-Neckar, der evangelischen Kirchenge-
meinde Herrn Pfarrer Pollack.

Der katholischen Frauengemeinschaft, der Gemeindever-
waltung Herrn Bürgermeister Michler.

Danke auch an meine lieben Freunde, Bekannte und Nach-
barn sowie meinen Kindern Ute und Holger Löwenhagen
und Alle, die an mich gedacht haben sei es schriftlich, 
telefonisch oder persönlich.

Eure Gretel Johst

Im März 2021

Aufgrund von Eigenbedarf wurde mir meine Mietwohnung gekündigt.
Ich suche in Edingen oder Umgebung eine 

1,5 - 2 Zimmerwohnung mit Balkon (kein Erdgeschoss). 
Ich arbeite als kaufmännische Angestellte im öffentlichen Dienst in
einem unbefristeten Arbeitsverhältnis. Ein Wohnberechtigungsschein
auf Grundlage des Landeswohnraumförderungsprogrammes-
Baden-Württemberg liegt vor. Es würde mich freuen, wenn Sie sich
mit mir in Verbindung setzen würden.            Telefon 0621-1530360

Sie suchen einen Beruf mit guten Perspektiven für die Zukunft?
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams zum 01.09.2021
eine/n 

Auszubildende/n zum
Steuerfachangestellten (m/w/d)

Wir bieten eine anspruchsvolle und interessannte Ausbildung
im Team unserer modernen und zukunftsorientierten Kanzlei.
Bitte bewerben Sie sich schriftlich unter der untenstehenden
Adresse oder per Email an: g.hohenadel@hohenadel.de
Wir freuen uns auf Ihre Antwort.

Nette Familie sucht von privat, Ein- oder Mehrfamilienhaus
auch renovierungsbedürftig zum Kauf. Umgebung Edin-
gen-Neckarhausen, Neu-Edingen, Friedrichsfeld, Secken-
heim, Suebenheim. Danke für Ihre Mithilfe 0176-35746222

Barrierefreie Wohnung zu vermieten
Große 2-Zimmer-Wohnung im Zentrum von Edingen,
direkt am Neckar gelegen, zu vermieten, ca. 83 qm,
barrierefreies Tageslichtbad, Balkon zum Neckar,
Aufzug, die Wohnung ist für Senioren geeignet. 
Miete 850,- Euro zzgl. NK.

Angaben zum Energieausweis: Verbrauchsausweis,
Energieendverbrauch 66kWh, Baujahr 2006, 
Energieeffizienzklasse B, Heizenergie: Erdgas

Information und Besichtigung: Bau- und Grund-
stücks-GmbH Edingen-Neckarhausen, 
Tel. 06203 40157-11 (Mo.-Do.) Herr Ehrly; 
Email: ludwig.ehrly@edingen-neckarhausen.de

www.kg-muecke.de
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M. & K. Menrad · 68535 Edingen-Neckarhausen
Johann-Gutenbergstr. 2 · www.menrad-heizoel.de

Fon: 0 62 03 - 92 29 05 • info@klement-metallbau.de
Wir sind ein zertifizierter Fachbetrieb!

Schlosserarbeiten        Reparatur-Eildienst
Rollläden           elektrische Antriebe u.v.m.

Rollladennotdienst • Balkongeländer aus Edelstahl
Markisen • Fliegengitter • Haustüren

Gartengestaltung Heidelberg
Baumpflege, Rasenneuanlage

Treppen- und Wegebau · Stein - und Pflasterarbeiten
Tel. 0 62 21/37 57 66 · Fax 0 62 21/37 57 67

69126 HD - Kühler Grund 4

Björn Joho 
Einbau von Rückschlagklappen u. Rückflussverhinderer

68535 Edingen-Neckarhausen · Kappesgärten 9
Telefon 06203-12179 · Mobil 0172-6228152 od. 0173-3111873

Fax 06203-108910

• Abfluss verstopft •

Rohr- Industrie- und Kanalreinigung

Joho
treibt den Schmutz

...raus

seit 1980
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www.martinello-killguss.de

Landschafts- u. Gartengestaltung · Dienstleistungen
Firma R. Schindler
Telefon 0 62 21 / 7 50 00 86 • Fax 7 51 75 49

Baumfällarbeiten, Rasenanlagen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung,  
Terrassenbau, Rodungen, Zaunbau, Schnittarbeiten und mehr.
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35

Wir bewerten, verkaufen, vermieten und
beraten erfolgreich seit über 35 Jahren.

Zahlreiche Referenzobjekte unter

Johann-Gutenberg-Str. 19 · 68535 Edingen-Neckarh.
Telefon 06203/4044913 · www.hilberger.info

Garten und Außenanlagen komplett aus einer Hand.
Von der Planung, über die Ausführung bis zur Pflege.
Wir kümmern uns um alles, damit Sie entspannen
können.

Fernseh - HUFT
Fernseh – Satellitenreparatur

Verkauf und Reparatur · ☎ 8 24 51
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